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Landwirtſchaftliches Sentralwochenblatt 
— für polen 


Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 
Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in polen T. z. 


Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in . T. Z. 
Blatt des Verbandes der Güterbeamten für polen in Poznań T. 
Blatt des Weſtpolniſchen Brennereiverwalter-Dereins T. z. 
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poznań (poſen), 5wierzyniecka 15, IL, den . September 1928. 


9. Jahrgang 
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verſammlung der Großpoln. Landſwirtſchaftskammer. — Gewinnung und Be 


— Außergewöhnliche General⸗ 
andlung des Honigs. — Bücher. — Zur Sortenfrage. — Die 


Gebühren für kataſteramtliche Umſchreibungen anläßlich eines Beſttzwechſels. — Auslegungen zum Stempelgeſetz. — Die September⸗Arbeiten 


des Landwirts. — Marktberichte. 
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— Die zweckmäßige Herſtellung des Saatgetreides. 


— 35. . in Danzig. — Das 


Geldmarkt. 


Fe SE Kurſe an der Poſener Börſe vom 4. September 1928. 
Bank 1 00 Dr. Roman May 
el 


-L—I Em. zł), —.— zł ję Em. (60 zł) „... 119, — zł 
Bank Zwiazku : Pozn. Spółta poan 
I. Em. (100 zł)...., zł| I. Em. (100zł) . —.— zł 
Bank Polski⸗Akt. (100 zł) 180.— zł | Miyn MRU SA 
9 8 Bank Ziemian 00 Zł) . „„ —.— Zł 
i „(100 2)... . ——= zł Unia TIL Ent. P 
5. glei. złsGm. (100 ) „„ r ZŁ” 
(50 ) „„ . . .. — zł] Akwawit (250 20) ==8 
`- Getttala Glór I. zkÓm. - | 4% Poſ. Landſchaftl. > 
(100 zł) .......4:0 —— zł] 4 b A 54.50 0% = 
> Goplana. LSE ; Poſ. Pr.⸗Anl. Bota 
(10 o ecs —.— Zł triegs⸗Stücke. D EDC, 5 
Hartwig Kantorowiez 8892 Roggenrentenbr. der 
J. Em. (100 0 —— 4 Poj. Landſch. p. dz. (3. 9.) 30.— zł 
eee L 5 8% Dollarrentenbr. d. Poj. 
50 21) 3. 9.) 51.50 21] Landſchaft. p.! Doll. 96.— % 
Luban, Fabr. a sen. 2% Dollarprämienanl. 
I. IV. Em. (37 zł) . .—— 21] Ser. II (Stck. zu 5 8). —.— zł 
C. Hartwig I. 2 Em. (50 zł) —.— zł 


Kurſe an der Bari ó auer 11 55 vum 4, September 1928. 
100% Eiſenbahnanleihe 104.— % 1 Dollar a.. . 8.90 
5% Konvertier.⸗Anl. ... 67.— % 1 Pfd. Sterling 21 . 43.27 
6% Staatl. Dollaranleihe 100 jów. Franken .. 171,70 

pro Dollar .. 85.— % | 100 holl. Guld. z. 307.50 
100 franz. Franken = 1. 34. gą 100 tjchech. Kronen =zl. . 26.43 
100 öſterr. Schilling = zł 125.64 

Diskontſatz der Bank Polski 8% 

Kurſe an der Danziger Börſe vom 4. September 1928. 
Doll. -Dan;. Gulden . 5.153 | 100 Ztoty⸗⸗ Danziger 
au = e Gulden 57.805 
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3 5 Rufe an der Berliner Börſe vom 4. September 1928. 
age Gulden ⸗dtſch. 60.001— 90.000 dtſch. Mk. —.— 


e e 168.19 Anleiheablöſungsſchuld ohne 

106, 1 5 W 80.785] Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 17.60 

1 fat Baii Oſtbank⸗Aktien... ... 114% 
„eee 20.362 | Oberfchlef. Kokswerke., 114.—% 


200 Sloty SD. MI. .. 47.05 le. Eiſenbahn⸗ 
Dollar - biih. Mark. . . 4.196 f BR 10780 
en n 0 nebſt 25 55252522244 „60 . 2 
0 f. 100 Rm. Laura⸗Hütte .. oso 72.25 % 

60000 dtſch. Mr.. 255.— Hohenlohe⸗Werke ... 78— % 


Amtliche Su nittskur e an der Warſchauer Börfe, 
208 gür 1015 l Für Schweizer Franken 
: (29. 8. ) 


8.90 A 9.) 8.90 | (29. 8.) 171.69 (1. 9.) . 
61 8.) 8.9 (3. 9.) 8.90 | (30. 8.) 171.69 (3. 9.0 171.7 71 
(8 ‚X (4. 9.) 890 | 81.8.) 171.71 (4.9) 171.70 


glieder erbeten. 
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4 | Bauernvereine und Ę 
Weſtpolniſche £andwirtjdhaftliche Geſellſchaft. 


Dereins:Kalender. 
Bezirk Vojen I. 


Sub, Verein Briefen, Verſammlung zawo 9.50% 
ofen Lokal. Vortrag des Herrn Dipl 


nachm. 

Landwirts Minter en über Geröftbeftellung, Herr Geſchäfts⸗ 

8 Dr Hoene 
n 


wird über Haushaltungskurſe referieren. Die 

tereſſenten werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen, 

Bauernverein Podwegierki, Ortsgruppe Sokolniki. Verſamm⸗ 
lung Montag, d. 10. 9., nachm. 6 Uhr im Gemeindegaſthaus. Bore 
trag des Herrn Dipl. „Landw. Binder⸗Nagradowice über Herbſt⸗ 
beſtellung. 

Landw. Verein Gowatgewy. Verſammlung Dienstag, d. 
11, 9, abends 7 Uhr bei Schürmann. Vortrag des Herrn Dr. 
Kraufe⸗Bromberg über Pflanzenkrankheiten, ſpegiell Beizung des 
Saatgetreides. 

ie Mitglieder des Nachbarvereins Trek find hierzu eine 

geladen. 

Landw. Verein Latalice. Verſammlung am 12. 9., nachm. 
Vortrag des Herrn Direktor Perek⸗ Schroda über Herbſt⸗ 


9. 
Sprechſtunden in 5 am 13. und 27. 9, bei Häniſch. 
am 20, 9. bei Brückner, 


Landw. Verein Dominowo. Verſammlung den 9. 9., nachm 
4 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Direktor Berets 
Schroda über Herbſtbeſtellung. 

Banernverein Podwegierki und Umgegend. 
Freitag, d. 14. 9., nachm. 6 Uhr im Vereinslokal. Tagesordnung: 
1% a iftliches; 2, Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗Vromberg 
3 flanzenkrankheiten ſpeziell Beizung des Saatgetreides; 

Ausſprache und Verſchiedenes. Um zahlreiches Erſcheinen 
Wid gebeten, 

Landw. Verein Pudewitz. Verſammlung 
15. 9., nachm. 4 Uhr bei Loppe. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe 
Bromberg über Pflanzenkrankheiten, ſpeziell Beizung des Saat⸗ 

getreides. Hvene. 


Verſammlung 


Sonnabend, d. 


Bezirk Poſen II. 


Neutomiſchel; am elan d. 18 20 
und 27. 9.; Bentſchen: am Freitag, d. 21. 9. bei Trojanowſki; 
Samter: am Dienstag, d. 25. 9., in 35 a und Bertauf3= 
genoſſenſchaft; Pinne: am Mittwoch, d. 26. 9., in der Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaft. 

Landw. Verein Kakolewo. Verſammlung Senne d. 9. 9., 
nachm, 4 Uhr bei Neumann in Kakolewo. Tagesordnung: 1. Ge⸗ 
ſchäftliches; 2. Vortrag über Herbſtbeſtellung; 8. Vortrag eines 
Herrn vom Verband deutſcher Genoſſenſchaften über Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen; 4 Verſchiedenes. Zahlreiches Grieinen der Mit⸗ 


Sprechſtunden: 


- 692 


Landw. Verein Pady. Das diesjährige Sommerfeſt des 
Landw. Vereins findet am Sonntag, d. 16. 9., bei Lehmann in 
Lewiczynek ſtatt, wozu auch die Angehörigen der Mitglieder herz⸗ 
lich eingeladen ſind. 
Klreisverein Neutomiſchel. 
16. 9., nachm. 345 Uhr bei Pflaum, Bahnhof Neutomiſchel. Tages- 
ordnung: 1. Wahl der Delegierten zur Delegiertenverſammlung 
der Welage; 2. Vortrag über Herbſtbeſtellung; 3. Verſchiedenes. 
Nach der Verſammlung findet ein gemütliches Beiſammenſein 


ſtatt. Roſen. 
Bezirk Gneſen. s 

Kreisbauernverein Gneſen⸗Witkowo. Verſammlung am Frei⸗ 
tag, d. 7. 9., vorm. 11.30 Uhr in der Loge neben der Poſt. 

Ortsbauernverein Hohenau. Verſammlung am Sonnabend. 
d. 8. 9., nachm. 5.30 Uhr im Gaſthaus in Hohenau. 

Ortsbauernverein Witkowo. Verſammlung am Sonntag, d. 
9. 9. nachm. 4 Uhr im Kaufhaus in Witkowo. 

Ortsbauernverein Rabczyn. Verſammlung am Montag, d. 
10. 9., nachm. 3 Uhr im Gaſthaus in Rabezyn. 

Ortsbauernverein Janowitz. Verſammlung am Dienstag, d. 
11. 9, nachm. 4 Uhr im Kaufhaus in Janowitz. 

Ortsbauernverein Owieczki. Verſammlung am Mittwoch, d. 
12. 9., nachm, 4 Uhr im Gaſthaus in Owieczki. 

Ortsbauernverein Rogowo, Verſammlung am Donnerstag, 
d. 13. 9. nachm. 3 Uhr im Gaſthaus Schleiff in Rogowo. 

Ortsbauernverein Łubowo, Verſammlung am Freitag, d. 
14. 9., nachm. 3.30 Uhr im 8 in Łubowo, 

In den vorſtehenden Verſammlungen ſpricht Herr Diplom⸗ 
Landwirt Chudzinſki über „Herbſtbeſtellung“. 

Ortsbauernverein Kiſzkowo. Gartenſchau am Mittwoch, d. 
12, 9., nachm. 4 Uhr im Garten des Herrn Goebel in Groß⸗Rybno. 

Obſtſchau am Donnerstag, d. 13. 9., bei Wenge in Kiſzkowo. 
Ablieferung des Obſtes am 12. 9., 5—8 Uhr nachm., am 13. 9., 
710 Uhr vorm. Eröffnung der Obſtſchau 12 Uhr mittags. 5 Uhr 
Vortrag des Herrn Gartenbaudirektors Reiſſert⸗Poſen. 

x Bezirk Hohenſalza. 

Landw Verein Strelno und Umgegend. Verſammlung Don⸗ 
nerstag, d. 6. 9., vorm. 11 Uhr im Deutſchen Vereinshaus. Bore 
rag des Herrn Kloſe über „Landwirtſchaftliche Tagesfragen“. 

Vorher findet um 9 Uhr eine gemeinſame Beſichtigung der neuen 
Saatreinigungsanlage bei Herrn Reineke⸗Laki ſtatt. 

Landw. Verein Radajewice. Verſammlung Freitag, d. 7. 9,, 
1 Uhr bei Wask. Vortrag über „Landwirtſchaftliche Tages⸗ 
ragen“. x = . 

Landw. Verein Mogilno. Verſammlung Dienstag, d. 11. 9, 
vorm. 11 Uhr im Deutſchen Vereinshaus. Vortrag über „Lan 
wirtſchaftliche Tagesfragen“ und Ne Olaa über eine im 
November abzuhaltende Obſtſchau. ie Mitglieder werden ges 
beten, recht zahlreich sj erſcheinen. i 

Landw. Verein Wfgedzyu. Verſammlung Mittwoch, d. 12. 9, 
nachm. 6 Uhr bei Paſchke⸗Poczekaj. Vortrag über: „Landwirt 
ſchaftliche Tagesfragen“ und Beſchlußfaſſung, ob ſich der Verein 
an der Obftſchan in Mogilno zu beteiligen gedenkt. 

Landw. Verein Wonorze. Verſammlung Donnerstag, d. 
35, 9., nachm. 5 Uhr bei Kwiatkowſki in Wonorze. Vortrag über 
„Laridwertſchaftliche Tagesfragen“. y 

Landw. Verein Balezewo. Verſammlung Freitag. d. 14. 9, 
nachm. 5 Uhr im Gaſthaus in Walcgewp. Vortrag über: „Land⸗ 
wirtſchaftliche Tagesfragen“. 

Bezirk Rogaſen. 

Auf der Landwirtſchaftlichen und Gewerbeausſtellung werden 
Tiere vom 16. bis 19. 9. ausgeſtellt ſein. Zum allgemeinen Beſuch 
wird nochmals aufgefordert. 3 

Montag, b. 17. 9, findet eine Bezirksverſammlung ſtatt. 
Nachm. 46 Uhr wird Herr Dr. Albrecht Schubert⸗Grune im 
„Hotel Polſti“ einen eig halten: „Neuzeitliche bäuerliche 
Landwirtſchaft“. Abends 8 Uhr im „Zentralhotel“ geſelliger 
Abend mit Tanz. Vollzähliges Erſcheinen mit Frauen und Töch⸗ 


tern wird unbedingt erwartet. 

Bauernverein Mur.⸗Goslin. Verſammlung Sonnabend, d. 
8.9. nachm. 45 Uhr. ` 

Bauernverein Grützendorf. Verſammlung Sonntag. d. 8. 9, 
nachm 2 Uhr in Huta. 

Landw. Verein Margonin, Verſammlung Montag, d. 10, 9., 
nachm. 6 Uhr bei Borchart. > 

Landw. Verein Kolmar. Verſammlung Dienstag. d. 11. 8, 
nachm. 4 Uhr bei Geiger. $ N 
Landw. Verein Budzin. Verſammlung Miłłwod, d. 12. 8., 
nachm, 45 Uhr. Redner in vorſtehenden Verſammlungen Herr 


Dipl.⸗Landw. Zern. 
Bezirk Oſtrowo. 8 
Sprochſtunden: Pleſchen: Montag, d. 10. 9., bei Wentzel; 
Adelnau: Donnerstag, d. 13. 9. bei Kolata; Kobylin: Donners⸗ 
tag, d. 13. 9., bei Taubner; Krotoſchin: Freitag, d. 14. g., bei 


Pachale. 
Bezirk Bromberg. 

Ortsgruppe Jablowko. Verſammlung Sonntag, d. 9. 9., nad- 
mittags 2 Uhr im Gaſthauſe in Jabiowko. 1. Vortrag des Herrn 
Dipl.⸗Landw. Heuer⸗Trzebien über: „Herbſtbeſtellung“; 2. Aus⸗ 

ſprache über eine evtl. Gründung eines Vereins. N 

Landw. Verein Langenan⸗Otterau. Verſammlung Donners- 
tag, d. 13. 9., nachm. 6 Uhr im Gaſthauſe Stern in Otorowo. 
Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Heuer⸗Trzebien über: „Ócrhłe 
beſtellung“, x a 


Verſammlung am Sonntag, d. 


Vortrag über Nef eſtellung. 


alle Mitglieder mit ihren Angehörigen zu dem gemütlichen Bei⸗ 
ſammenſein erwartet. 


Konfirmandenſaal. 


über „Rande f 


Reiter: Beſitzer. 


Bezirk Liſſa. u 
Sprechſtunden: In Rawitſch am 7. 9., in Wollſtein am 14.9. 
in Nawitſch am 21. 9. und in Wollſtein am 28. 9. 
Ortsverein Mohnsdorfſ. Verſammlung am 7. 9, nachm. 
5 Uhr in Swietczyn, Siea Herbſtbeſtellung. - 
Ortsverein Jutroſchin. neralverſammlung am 9. 9., nach⸗ 
mittags pünktlich 2 Uhr bei Stenzel. Vortrag über Herbſt⸗ 
beſtellung, Wahlen uſw. . 
Ortsverein Katſchkau. Verſammlung am 9. 9., nachm. 5 Uhr. 


Ortsverein Reijen. Erntefeſt bei Rauhut in Neuguth. Bes 
ginn 4 Uhr. Preisſchießen, Tanz, Feſtanſprache. Es werden 


In den vorgenannten Verſammlungen wird der Unterzeich⸗ 
nete wichtige geſchäftliche Mitteilungen machen. 
Ortsverein Jablone. Verſammlung am 9. 9. um 1,30 Uhr 
bei Reckzeh, a ZJ 5 £ 
Ortsverein Ratwip. rſammlung am 9. 9. um 4 Uhr im 
ortrag über Herbſtbeſtellung, eng 
eines Haushaltungskurſus zum 1. 10. e tz. 


zweites Reit: und Fahrturnier der Welage. 


Am vorletzten Sonntag, nachmittags von 2 Uhr ab, fand das 
zweite diesjährige Reit⸗ und Fahrturnier der Welage ſtatt, für 
das der bekannte Pferdezüchter Rittergutsbeſitzer von Brandis⸗ 
Krzeslice bei Pudewitz abermals als Gaſtgeber auftrat. Der 
freundliche warme Sommertag hatte eine große Zuſchauermenge⸗ A 
aus allen Teilen der Wojewodſchaft zuſammengeführt; recht zahl» 3 


reich war der Großgrundbeſitz vertreten. Welches Intereſſe defen 
weiſeſte Kreiſe den Neit- und Fahrturnieren entgegenbringen, 
bewies u. a. die Anweſenheit der 81jährigen Frau Angelika vom í 
Treskow aus Wierzonka, die während des ganzen Turniers, = 
den intereſſanten, teilweiſe ungewöhnlich hohe Anforderungen 
ſtellenden Darbietungen mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte. 
Sonſt bemerkte man unter den Erſchienenen den Geſandten 
Eckardt, den Vizekonſul Dr. Schwarz, den Sejmabgeord⸗ 
neten von Saenger ⸗Lukowo. Den Gipfel der Veranſtaltung 
bildete der Schluß mit der Vorführung des edlen prächtigen 
Neunerzuges eg Rittergutsbeſitzer von Brandis, dem 
der wohlverdiente erſte Preis zuerkannt wurde. Im übrigen war 
das Ergebnis des Turniers folgendes: 

> I. Zuchtmaterialprüfung. == 
A. Grundbeſitz über 500 Morgen. 
ga) Warmbluthengſte, dreijährig und älter. 

1. Preis: von Brandis ⸗Krzeslice, Zjähr. Fuchshengſt 
„Holzhäher“, Züchter: Doepner, Pr. Thierau. 

2. Preis: Stich⸗Turkowo, 12jähr. dil. Fuchshengſt „Lers 
minus“, Züchter: von Zitzewitz⸗Weedern $ 

b) Warmblutſtuten, dreijährig und älter. 

1. Preis: Coelle⸗Gwiazdowo, 4jähr. Fuchsſtute „Freya“, 
Züchter: Beſitzer. = 
3 90 1 | Vrandis⸗Krzeslice, jähr. Fuchsſtute „Bri⸗ 


gitte“, Züchter: Beſitzer. ; 8 = 

3. Preis: von Brandis⸗Krzeslice, Sjähr. Fuchsſtute 
„Cäcilie“ Züchter; Beſitzer. zs 

4. Preis: sa amel Slupowo, jährige Fuchsſtute 
„Ca e", Züchter; Ber. 5 

yn Preis 8 rghardt⸗Dabröwka, 6jähr. Fuchsſtute „Zane 
fare“, Züchter: Buetkner⸗Klein⸗Wiſſek. 5 = 

Sonderpreis für ſchweres Warmblut: Uhle ⸗Görzewo, Zjähr. 
ſchwarzbraune Stute „Cremetorte“, Züchter: Beſitzer. 

A c) Familien. = z 

1. Pit 29200 ER N 24jähr. Juchsſtute zi 
„Hela“ mit mmen, Züchter: Be Bar =: 
= -MRybinier, 12jahr. Fuchsſtute „Rob s 


2. Preis: ŻĘ 11 dorf e 
traut“ mił 4 ommen, K T. 

N P 500 Morgen. 
Warmbint. 


B. Grundbefig unter 
1. Preis: Kottte⸗Kocanowo, 9jähr. Stute „Hera“ mit 
Fohlen, Züchter: 


Beſitzer. 
II. Jagdſpringen Klaſſe A. 8 
1. Preis: von Becker ⸗Rawicz, djähr, FJuchsſtute „Hexe“ 


Fuchswallach „avori“, 


2. Preis: Klug ⸗Tupadly, 5jähr. 


Reiter: Beſitzer. re 

= = en BER Beyme⸗Komorniki, 8jähr. Fuchswallach 

„Landgraf“, Reiter: SEE 3 ae = 

> AR Kuntze⸗ iſzewo, 6jähr. Fuchsſtute „Lora“ 

eiter: iher. 

5. Preis: von Brandis Krzeslice, 10jähr. Fuchsſtute 

„Akazie“, Reiber: Ernſt Burghardt⸗Krzeslice. 
III. Gruppenſpringen. 
E. Peſchlen⸗Poſen, d jähr. brauner Hengſt 


1. Preis: ner Her 
„Iwan“, Reiter: Beſitzer. von Beymes⸗Komornili, Zjähriger 
Fuchswallach „Landgraf“, Reiter: Beſitzer. $ ; 5 
2. Preis: von Beder-Nawicz, bjähriger , Rappenwallach e, 
„Herero“, Reiter: 8 A Iu g= Tupadly, 5jähriger Fuchs⸗ 3 
wallach „Favorit“, Reiter: Beſitzer. 5 
> R von BranDi8-Srąeślice, 4jährige braune Stute 
„Gerda“, Reiter: Hanken⸗Kokorzyun. von Brandis Krzeslice, 
5jährige Fuchsſtute „Fanfare“, Reiter Ernſt Burghardt⸗Krzeslice, 


ee 


8596 


IV. i für Wagenpferde. 
a) Gin- und Zweiſpänner, een von Herren 


5 ng 


va Z 


und Da 
i; Preis: von Brandis⸗ Srgeätice, gjährige 
„Brigitte“, Züchter: Beſitzer; 15jährige Juchsſtute „ 
Biter 5 Bejiger Fahrer: Frl. Herta bon Brandis. 
2. Preis: ung ardt⸗Dabröwka tuj, Bjährige Fuchs⸗ 
ſtute „Janfare 5 1 5 Buettner⸗Kl. Wiets 6jährige Fuchs⸗ 
von 8iafrige Rappſtute 


ſtute „Elite“, Fahrer: Beſitzer. 
3. Preis: Prandis- Krzeslice, 
„Kohlrabenſchwarz“; jährige Rappſtute „Rabenmutter“, Fahrer: 
Edeltraut von Brandis. 
V. Jagdſpringen Klaſſe 


1. Preis: bon Bogen⸗akrzew, 1 Fuchswallach 
„St. SP Reiter: ther. 
2. Preis: Baron von Lüttwi b = Oleśnica, 6jähriger Blau⸗ 


kimmelgengit „Ahnenteufel“, Reiter: Beſitzer. 

3. Preis: Bavon von Lültwitz⸗ = Oleśnica, 5jähriger Fuchs⸗ 
wallach „Danebrog“, Reiter: Beſitzer. 

4. Preis Klug ⸗Tupadly, 8jähr. Schimmelwallach „Schwa⸗ 


benftveich”, Reiter: Beſitzer. 
5. Pre 6jähriger hellbrauner Wallach 
Reiter: 


reis: Uhle⸗Görzewo, 
„Zar“, Beſitzer. 
Eignung spr tiung für Wageupfer de. 
2 b) Mehrſpänner. 
1. Preis: Burghardt⸗Dabröwka, fuj, 5jährige Fuchsſtute 
ee , Gjährige Fuchsſtute „Elite“ 4 Bjährige Fuchsſtute 
Freha“, Ajähriger 11 a „Großfürſt“, Fahrer: Befiger. 
2. Preis Falkenthal⸗Slupowo, 9jährige 
„Cayenne“, jährig e Fuchsſtute ee ae Fuchs⸗ 
ſtute „Eyklone“, jährige Fuchsſtute „Ci reje“, Fahrer: AE 
3. Preis: don randis⸗Krzeslice, Fährige Rappſtu 
„Rabenmutter“, 81 jährige Rappſtute „Soßleabenjchmarg" + ja 
Rappſtute „Christkind“, 
Ra von Brandis 
VI. Bielfeitigtcitsprifun 
: 1. Pr eis: bon Brandis ⸗Krzeslice, fiouhrtge Fuchstal 
„ce 8 Reiter: Burghardt⸗Hrzeslice. 
SE reis: Baton von Lüttwitz⸗ Olesnica, a Wlau⸗ 
3 Í ku le Reiter: Beſitzer. 
5 I. Neitprüfung Klaſſe 
> Preis: A > n Brandis- Ntąeślice, ee Fuchswallach 


ie 


m. 5 Hanken⸗Kokorzyn. 
Preis: Baron von Lüttwitz⸗Olesnica, 6jähriger 
Blauſchimmelhengſt 1 Te Reiter: 1 
II. Jagdſpringen Klaſſe M. 
1. Preis: Varon von Lüttwitz⸗ Oleśnica, Gjähriger Blau⸗ 
. „Ahnenteufel“, Reiter: Beſitzer. 
2. Preis: Baron von Lültwitz⸗ "Oleśnica, Siäßeigen Fuchs⸗ 
attad, „Danebrog“, Reiter: Beſitzer. i 
3. Preis: bom. Voges Batize, Hähriger. Fuchs wallach JE 
„St. 4 Reiter: Beſitzer 
veis Bilſtein⸗ Arbanie. braune 


6jährige 
e Reiter: Beſitzer. > 


Photographiſche Aufnahmen von Reitturnieren. 


Photogvaphifche Aufnahmen von den Turnieren Garzyn und 
Beer liegen zur Anſicht und Beſtellung im Geſchäftszimmer 
der * bei a: San Z ae 16/17 
aus. 


N Eurmieroeräinigung: 

Laut Verfügung im Dz. U. R. P. Nr. 51, Roi, 494, Beilage 2 
wird auch für Pferde, die zu Wettbewerben verſandt werden, eine 
2 Frachtermäßfgung von 20 Prozent gewährt. Dem Frachtbrief 
muß eine Beſcheinigung vom Veranſtalter des Wettbewerbs bei⸗ 
gefügk werden. Wir bitten die Turnierteilnehmer, ſich rechtzeitig 
zwecks Erhalt dieſer Beſcheinigung mit der Turnierveveinigung 
der Welage, Poznan, Piekary 16/17, an 1460 und 5665, in 
Verbindung ſetzen zu wollen. 


Landwirtſchaftliche Sehrlingsprüfung. 


Unſere nächſte Lehrlingsprüfung findet Ende Sep⸗ 
tember ſtatt. Anmeldungen von jungen Landwirten, die 


ihre Lehrzeit abgeſchloſſen haben, ſind bis bpäteſens 


15. September an uns zu richten 
Der Anmeldung find beizufügen: 
a) die Zuſtimmungserklärung des Lehrherrn, ; 
b) a ſelbſtverfaßter und jeibfigeihrteuenet Lebens⸗ 
lauf, 
= CJ. das letzte Schul⸗ und evtl. Winterſchulzeugnis, 
2 eine Anmelde⸗ und Prüfungsgebühr von 20 Zloty, 
die der Prüfling im Falle der Ablehnung der 
Anmeldung nach Abzug von 3 Zloty für Porto 
5 und Schreibgebühr zurückerhält. : 
2 une Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, e. V., 
Poznan, Piekary 16/17. 


Jjährige Rappſtüte EZ ar 


Stute 


hat, ſtelle ihn an die Sonne. 


in Gläſer ſehe man darauf, 
bilden. 


weder an Farbe noch an Aroma einheitlich ijt- 


Landwirtſchaftsfunt der Deutihen Welle. 
September 1928, 
6. 11. Was muß der Landwirt beim Kartoffelabſatz beachten 
Dr. Taſch. 


10. 11. BAĆ „U aaa im Jo ZW Min. Nat Dr. 


13. 11. Wie beißt man in dieſem Herbst das Saatgut? 
Reg.⸗Rat Dr. Riehm. 


17. 11, Der fränkiſche Wald. Geh.⸗Rat Dr. Rebel. 
20. 11. Das deutſche Friſch⸗Gi, Oekonomierat Keyſer, 


24. 11. Braugerſtenhau bom . des Erzeugers und 
des Verarbeiters. K. Leibl 


27. 11. Wie kann der Landwirt den Winter nutzen, damit feine 
Maſchinen im Sommer me AU 


Ober⸗ 


|6 | Velanntmachungen und Derfügungen, g 


Außergewöhnliche Generalverſammlung der Grof- 
polniſchen Land wirtſchaftskammer 


findet am Donnerstag, dem 20. September 1928, um 
12 Uhr im Sitzungsſaal der Landwirtſchaftskammer in 
Poſen, ul. Mickiewicza 33, ſtatt. Tagesordnung: Aen⸗ 


derung des alten Statuts, Verleſung des Entwurfes für 


das neue Statut der Großpolniſchen Landwirtſchafts⸗ 


kammer nach Artikel 4 der Verordnung des Staats⸗ 
a vom 22. März 1928 (Bi. u. Nr. 39, poj. 


i — Bienenzuch, 


er und Behandlung des Honigs. ö 


Markenware wird überall höher bezahlt. Zur 
Markenware mußt du, lieber Imker, den Honig durch 
richtige Gewinnung und Behandlung erſt machen. Du 


darfſt nie unreifen Honig ſchleudern, der immer dünn⸗ 


geſchleudert werden, weil der Futterſaft, der dann mit in 


den Honig kommt, zur Gärung und Durchſäuerung bei⸗ 


trägt. Dein Honig muß aber nicht nur reif, ſondern rein 
und vollſtändig geklärt ſein. Wer keinen Klärapparat 
Sonnenſchein gibt ihm 
den beſten Glanz. Wachsteilchen und feinſter Blüten⸗ 
ſtaub ſchaffen ſich an die Oberfläche. Dieſer Schaum 
wird ſo lange abgeſchöpft, bis der Honig oben rein und 
klar iſt. Selbſtverſtändlich arbeitet man beim Schleu⸗ 
dern mit gröberen und feineren Honigſieben und man 
befleißige ſich peinlichſter Reinlichkeit. Beim Abfüllen 
daß ſich keine Luftblaſen 
Man benütze peinlichſt gereinigte Honig⸗ 
gefäße. Am beiten’ eignen ſich Einmachgläſer und 
Doſen und Steingutgefäße. Man mache ſeine Kund⸗ 
ſchaft darauf aufmerkſam, daß gerade für den Honig, als 
Gefäß nur das Beſte gut genug iſt, und daß der Honig 
in trockenem Raum — nicht in feuchten Kellern — auf⸗ 
bewahrt wird. Auch ſollen nicht ſcharfriechende Pro⸗ 
dukte, wie Erdöl und ähnliches in der Nähe ſtehen. Das 
Publikum muß aber auch wiſſen, daß guter. Honig 


waſſerhellen Akazien⸗Honig geht er in der Farbe über 
goldgelb, hellgelb, rötlich, rotbraun bis zum dunklen 


Dr M i 


flüſſig bleibt und ſchließlich in Gärung übergeht. ee 
Honigwaben müſſen wenigſtens bis zu ein Drittel ge⸗ 
deckelt ſein. Es dürfen auch keine offenen Brutwaben 


Vom 


Tannenhonig. Auch muß man wiſſen, daß wir Honige 


haben, die ſehr bald kriſtalliſieren, wie Hederich⸗ und 
Repshonig, manche ſehr ſpät und manche auch gar nicht. 
Das Publikum darf deswegen noch nicht an der Echtheit 
zweifeln, wenn er ſehr bald, oder wenn er gar nicht 
kriſtallſſtert. Es wird Aufgabe der Imker ſein, ihre 
Kundſchaft über die verſchiedenen e nd Da 
Eigenarten aufzuklären. 


O 
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l Taſchenatlas der Krankheiten des Kerne und Steinobſtes. 
Von Prof. Dr. O. Appel, Geh. Reg.⸗Rat, Direktor der Biologiſchen 
Reſchsanſtalt für Sand: und Forſtwirtſchaft in Berlin-Dahlem, 
J. Teil: Kernobſt. II. Teil: Steinobſt. Mit je 24 Farbendruck⸗ 
‚dafeln nach Originalen von Auguſt Dreſſel. (Pareys Taſchen⸗ 
atlanten Band 4 und 5.) Verlag von Paul Parey in Berlin 
SW. 11, Hedemannſtraße 28 u. 29. Preis jedes Teiles gebunden 
5 Rm. (Partiepreiſe, auch beide Teile gemiſcht, 10 Stück je 
4.50 Rm., 25 Stück je 4.20 Rm., 100 Stück je 4 Rm.) 

Ein charakteriſtiſches Merkmal für unſere Provinz find die 
Obſtbaumalleen, die in nicht geringem Maße zur Belebung der 
Landſchaft beitragen. Leider muß man ſeit einigen Jahren die 
Beobachtung machen, daß weite Strecken von ihnen von ber- 
ſchiedenen tierijchen Schädlingen fajt kahl gefreſſen werden. Auch 

in den Obſtgärten ſchaut es vielfach nicht biel beſſer aus. Neben 
hieriſchen Schädlingen find es außerdem noch allerlei Krankheiten, 
die ſich nicht minder ſchädlich auf unſeren Obſtbau auswirken. 
Es wäre daher an der Zeit, daß die Landwirtſchaft energiſche 
Abwehr⸗ und Bekämpfungsmaßnahmen unternimmt, um unſern 
Obſtbau vor der Vernichtung zu ſchützen. Die beſte Anleitung 
hierzu kieten naturgetreue farbige Abbildungen, wie wir ſie in 
dem oben angeführten Werk vorfinden. 
Der erſte Teil enthält 24 Tafeln über Knoſpen⸗ und Trieb⸗ 
1 Laubfraß, Laubflecken, Wurzel⸗ und Stammſchäden, 
Fruchtſchäden des Kernobſtes, der zweite ebenſo viele Tafeln über 
Knoſpen⸗ und Laubſchäden, Fruchtſchäden, Stamm⸗ und Zweig⸗ 
ſchäden des Steinobſtes. Es ſind wohl alle praktiſch wichtigen 
Schäden und Schädlinge darin berückſichtigt. Jeder Tafel iſt eine 
kurze allgemeinverſtändliche Beſchreibung der betreffenden Krank⸗ 
heiten und Schädlinge mit Vorſchriften für die Bekämpfung gegen⸗ 
übergeſtellt. Die beiden Taſchenatlanten über Kern⸗ und Stein⸗ 
obſt können daher jedem Obſtbautreibenden als wertvolles Hilfs⸗ 
mittel zur Schädlingsbekämpfung warm empfohlen werden. 


Unterſuchungen über Raſſekarpfen. Yon Demoll, Plehn 
und Walter. Heft 358 der „Arbeiten der D. L. G.“ Preis für 
Mitglieder beim Bezuge RR Hauptſtelle der D. L. G., Berlin 
SM 14, RI ŚR einſchl. Porto. Für Nichte 

orto. i 


nur Die BE Berhältuiffe erkennen, ſondern auch die 


Max von Eyth. Ein Dichter und Philoſoph in Wort und 
Tat. Von Dr. R. H eeg e- Blaubeuren. Bet 356 der „Arbeiten 
der D. L. G.“. Preis für Mitglieder beim Bezuge durch die 
auptitelle der D. L. G., Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14, 
5 Ta 240 M., Ganzleinen gebunden 3.35 M. einſchl. Ver⸗ 
andkoſten. - 

i Der Verfaſſer, ein Grognejje Maz Eyths, hat es mit viel 
Liebe und Verſtändnis für ſon und Sache unternommen, 
unſern Eyth in ſeiner Eigenſchaft als Dichter und Philoſoph gu 
childern. Es ift eine ſehr gründliche Arbeit, die ein vollſtändiges 

herrſchen des 5 aller Eythſch 
ein glückliches Einführen in Eyths Eigenart erkennen läßt. Noch 
iſt zu erwähnen, daß das in jeder Beziehung als Geſchenk ge⸗ 
eignete Buch mit einem Bilde Eyths und zwölf Aquarellen, 
nit und Bleiſtiftsſtizzen, in muſterhafter Nachbildung, ges 
mückt iſt. 
Die 5 fleißige, tieſſchürfende Arbeit Dr. Heeges wird 
allgemein begrüßt werden und erneut zum Studium der 


| Eih 
ſchen Werke anregen, gus denen hervorgeht, daß Max von Eyih- 


wirklich war: „ein Dichter und Philoſoph in Wort und Tat“. 


] Sragełajten und meinungsaustauſch. 4 


Zur Sortenfrage. 
Der Gedanke, dem Landwirt einen Leitfaden durch 
das Labyrinth der Sorten zu liefern, den der Ackerbau⸗ 


Ausſchuß der W. L. G. ſeit einigen Jahren zu verwirk⸗ 


lichen ſucht, a ſicher gut. Es fragt ſich nur: iſt der ein⸗ 
daun eg der rechte? Die Ausführungen des 
erin von Winterfeld in Nr. 34 dieſes Blattes ermuti⸗ 

im ee meine im ſtillen gehegten Bedenken auszu⸗ 
rechen. . 


x 


en Werke bekundet, und 


Herr von Oertzen ſagt: „Die Eigenbrödelei in der 
Landwirtſchaft muß verſchwinden. Er verweiſt auf die 
Vereinigten Staaten Amerikas. Mir ſcheint, er tut 
damit unſeren Saatzüchtern Unrecht. Wie weit in den 
Vereinigten Staaten die Standardiſierung der Kultur⸗ 
pflanzen gediehen iſt, weiß ich nicht. Den höchſten Grad 
hat ſie zweifellos in Kanada erreicht. Kanada baut 
hauptſächlich Sommerweizen, deſſen Ertrag mehr und 
mehr den Weltmarkt beherrſcht. Die Züchtung der ge⸗ 
eignetſten Sorten hat ſchon ſeit 1887 — alſo zu einer 
Zeit, da das Land noch ſehr ſchwach angebaut war — 
der Staat übernommen. Privat⸗Saafzüchter gibt es 
in Kanada überhaupt nicht. Die Saatzucht liegt ganz , 
in der Hand der Getreide⸗Abteilung der ſtaatlichen Ver⸗ ; 
ſuchsfarm (Dominion Experimental Farm) in Ottawa. 3 
Die hier gezüchteten Sorten gehen an die zahlreichen 3 
ſtaatlichen Verſuchsſtationen in den Provinzen. Dort i 
werden nicht nur die Anſprüche an Boden und Klima 
und die Erträge, ſondern auch die Kornqualität und die 3 
Backfähigkeit exakt geprüft. So hat man es erreicht, daß 5 
den Farmern in allen Gebieten des Landes die geeignet⸗ 
ſten Sorten geliefert werden können. . 

Bei uns verdankt die Saatzucht ihre Erfolge ledig⸗ 
lich der Privatinitiative. Und die Erfolge ſind 
doch wahrlich nicht gering. Die Sorten, mit denen ſich : 
unſere Väter und Großväter begnügten, ſind ver⸗ 3 
ſchwunden, fie haben beſſeren Platz gemacht. Saatzucht Ę 
iſt aber, wie jede Hochzucht, nicht immer ein glänzendes 
Geſchäft. Es gehört eine beſondere Begabung, viel Liebe 
und Ausdauer dazu. Man darf alſo wohl ſagen: es 
iſt ein Glück, daß es noch ſoviele paſſio⸗ 
nierte Züchter gibt, die in gegenſeitigem 
Wettbewerb, trotz mancher Enttäuſchun⸗ 

ö g. die Saat zucht dei 
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Ae e de d ene ae 
ardiſierungsbeſtrebungen des Ackerbau⸗Ausſchuſſes unter 
unſeren Verhältniſſen, ſo gut ſie gemeint ſind, dazu 


führen können, die Privatinitiative zu lähmen. Mit 
einer Monopol⸗ oder Vorzugs⸗Stellung weniger Züchter, 
wie fie ſich durch Empfehlungen, auf Grund von Sacien- 
ſchauen und Erkundigungen bei den Aabauern leicht 
herausbilden könnten, iſt den Landwirten nicht gedient. 
Was eine Sorte leiſtet, kann nur di: Dreſchmaſchine cte 
mitteln, und auch die nicht allein. Das Tauſendkorn⸗ 
gewicht und die Backfähigkeit ſpielen gerade beim Weizen 
eine wichtige Rolle. 
Ich glaube, der einzige Weg, auf dem wir allmählich 
aus dem Wirrwarr der Sorten herauskommen können, 
it der der Verſuchsringe. „Probieren geht über 
Studieren“, ſagt ein bekanntes Sprichwort. Aber Pro⸗ 
bieren koſtet Geld. Es fann jogar ſehr viel Geld koſten, 
wenn es falſch angefangen wird. Die billigſte Art des 
Probierens ift für den Landwirt zweiferlos die in den 
Verſuchsringen. Auh fie jheint indef den meiſten Land 
wirten noch zu teuer. — das zeigt die geringe Zahl der j 
Verſuchsringe in unſerem Gebiet. Nicht bloß die kleinen 4 
Landwirte, für die eine Beteiligung an Verſuchsringen 
unter unſeren Verhältniſſen unausführbar iſt, bleiben 
fern. Auch die meiſten größeren Veſitzer meinen, man 
könne es denen, die für ſolche neumodiſchen Dinge Luſt 
haben, überlaſſen, dafür Geld auszugeben. Die Erfah⸗ 
rungen würden ſchließlich doch auch ihnen zugute kommen. 
Wie falſch dieſe Rechnung iſt, zeigt ſehr richtig die Zu⸗ 
ſchrift des Herrn von Winterfeld. : ; 
Die Entgegnung der W. L. G. Landw. Abt. ſtellt 
nun in Ausſicht, daß die Ergebniſſe der beſtehenden Vers 
ſuchsringe im nächſten Jahr veröffentlicht werden jollen. 
Ich halte das für verfehlt und möchte dringend davor 
warnen, nicht bloß weil dreijährige Ergebniſſe nichts be⸗ 
ſagen. So lange die Verſuchsringe in unſerem Gebiet 
fo dünn gejät find, kann eine Veröffentlichung ihrer un⸗ 
zulänglichen Ergebniſſe nur Verwirrung anrichten 
Einwandfreie Verſuche hat man doch ſchon ſeit vielen 


die e an einzelnen Stellen gemacht. Ich erinnere an 
die Verſuchsgüter in Pentkowo und Mocheln. Haben 
die Verſuche dem Gros der Landwirte weſentlichen Nutzen 
gebracht? Der Einſicht, daß auf dieſem Wege nicht 
borwärtszukommen ijt, verdanken doch die Verſuchsringe 
ihre Entſtehung. Was wir anſtreben müſſen, iſt nach 
meiner Anſicht, daß von jedem landwirtſchaftlichen Kreis⸗ 

verein mindeſtens ein Verſuchsring gebildet wird. Er⸗ 
reichen läßt ſich das nur, wenn die W. L. G. die Ring⸗ 
Hahl bezahlt. Nur dann wird ſich eine genügende 

ahl größerer Beſitzer finden, die bereit find, die Mme 
koſten und Mehrarbeiten zu übernehmen, die außerdem 
mit den Verſuchen verbunden ſind. Nur dann haben 
die Ergebniſſe einer längeren Periode für die benach⸗ 
barten Landwirte, die ſich an den Verſuchen nicht be⸗ 
teiligen können oder wollen, wirklichen Wert. Ich ſpreche 
hier nicht aus perſönlichem Intereſſe. Der Verſuchsring 
Strelno iſt, dank dem Intereſſe ſeiner Mitglieder, finan⸗ 
ziell durchaus geſichert. Es würde uns nicht leicht fallen, 
unſere ſelbſtändige Stellung aufzugeben. Ich weiß aber, 
mit welchen Schwierigkeiten anderwärts die Bildung 
von Verſuchsringen zu kämpfen hat. Die Verwirklichung 
des Gedankens erfordert allerdings Geld und Zeit. Aber 
die Geldfrage dürfte ſich löſen laſſen, wenn man ſich 
Zeit läßt und für die nötige Aufklärung ſorgt. Wir 


der Landwirte in Deutſchland leider gemacht hat: 
warten, bis es zu ſpät iſt. Wer nicht mehr ein und 5 


u au kg a 
Se von Heydenret- Martowice. w 


Geiche und Rechtsfragen. | 19 


Die Gebühren für kataſteramtliche Umſchreibungen 
anläßlich eines Veſitzwechſel. 


ſtücken und Gebäuden, welche ſich auf dem Gebiete der Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen befinden, eine beſondere Gebühr. 
Dieſe Gebühr wird für Grundſtücke und Gebäude geſondert be- 
rechnet. 
Höhe des Grundſteuerreinertrages ab, bei Gebäuden von der 
Höhe des Gebrauchswertes, und beträgt auf Grund der Vexord⸗ 
nung des Finanzminiſters vom 8. Juni d. Is. (Dz. U. Nr. 80, 
Poſ. 701) ab 1. September d. Js. 
a) bei Grundſtücken mit einem Grundſteuerrein⸗ 
Ertrag unter 20 Talee n az, 


b) bei Gebäuden mit einem ae bis zu 


100 Goldmark ROACH „ At; 
über 100—200 Goldmark ß ET BE ee AN 
über 200-300 Goldmark 3. zł 
Aber 300400 Goldmark Bu, 
über 400—500 Goldmark 5 4 5— 21, 
über 500 Goldmark für jede 500 Goldmark mehr 3— zł. 


8 Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Auslegungen zum Stempelgeſetz, feſtgeſetzt vom 
Finanz ⸗Miniſterium. 
Dy, Urz. Min. Skarbu Nr. 28 v. 16. 8, 1928, Poj: 266. 
Art. 76). Die Stempelgeblhr von einem Indoſſament, das 
durch Ausfüllen mit Tinte eines auf einem Wertpapier ge⸗ 
tudien Formulars gefertigt wird, kann auch entrichteb werden, 
dem man die e des e (3. B. „Vorſtehende 
ich.. ) mit Stempelmarke überklebt und ię dutch 
beefiebten en de 


dürfen nur nicht in den Fehler verfallen, den das s. i 
bühr vom Indoſſament abhängig, wenn das Datum der Ver⸗ 


weiß, für den iſt ſelbſt > kleinſte Beitrag für einen Ver⸗ 0 


Unter dem Titel der teilweiſen Rückerſtattung der Koſten, 
die infolge der kataſteramtlichen Umſchreibungen anläßlich bes | 
Eigentumswechſels entſtehen, bezahlen die Erwerber von Grund: | ff 


Die Höhe der Gebühr hängt bei Grundſtücken von der 


Inhalt des (vollen) 
der Vorausſetzung ausgehend, daß die Perſon A das Papier der 


über 20—40 Taler 0 Re ZZM 
über 40—60 Taler FFF APS O 3.— zł, 
über 6080 Täler?! BREE 
Aber 900 Tafe n A 
über 400—200 Taler 4. 0 4 > 4 5 3% 40 g gu zł, 
über 200—300 Taler S ( 12.— zł, 
über 300 400 Delete rear 7 
über 400—500 Taler %. 
über 500 für jede 100 wale mehr Et 8. 1, 


Stempelgebühr entrichtet, 
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Das Aufkleben bon Stempelmarken auf die zur Unterſchrift ; 


beſtimmte Stelle und ihre Entwertung durch die Unterſchrift ift 
nicht die vorgeſchriebene Art der Stempelentrichtung (§ 33, bierker 
Abſatz der Ausführungsberordnung); bei Anwendung dieſer Me⸗ 
thode wird der Zuſchlag in 25facher Höhe veranlagt (Art. 42 ſowie 
Art. 80, letzter Abſatz des Stempelgeſetzes), es wird dagegen die 
einfache Gebühr nicht veranlagt. 

Wenn ein Emiſſionsinſtitut, dem ein auf den Namen lauten⸗ 
des Wertpapier zur Eigentumsumſchreibung vorgelegt wurde, 
feſtſtellt, daß ſeit der borherigen Notierung der Perſon des Eigen⸗ 
tümers in dem betreffenden Buche auf dem Wertpapier eine 
Reihe von Indoſſaments gefertigt wurde, dann iſt die Um⸗ 
ſchreibung grundſätzlich von der Feſtſtellung abhängig gemacht, 
daß die Stempelgebühren von allen Indoſſaments entrichtet 


worden ſind. 


Falls feſtgeſtellt wird, daß feit der vorherigen Notierung des 
Eigentümers im betreffenden Buche auf dem Wertpapier: RE 

a) ein Blankoindoſſament gefertigt wurde, das nicht mit dem 
Beleg über die Entrichtung der UWE dna iſt, und 
daß bei dieſem Indoſſament ; 

b) die Bemerkung gemacht wurde ooa oe erwarb 
G Reg. „ und daß die am An⸗ 
fang der Bemerkung genannte Perſon Bank geſchäfte be- 
treibt, dann macht das Emiſſionsinſtitut: 

1. die Umſchreibung des Eigentums des Wertpapiers nicht 

abhängig von der vorherigen Entrichtung der Gebühr, wenn das 
in der Bemerkung genannte Datum mit zde Datum des 


: Indoſſaments iventifch iſt; 


2. die Umſchreibung bon der vorherigen Entrichtung der Ge⸗ 


merkung ein anderes iſt als das Datum des Indoſſaments oder 


wenn das Indoſſament ohne Datum ijt, 


Dieſelben Grundſätze gelten auch in dem Falle, wo das 
Indoſſament mit einer Bemerkung .. ‚erwarb am 
Nes EE des Maklers N. N.“, die am Anfang eine 
Perſon nennt, die Bankgeſchäfte ausübt, oder mit der Bemerkung 
Vertigo es Reg:; des Maklers N. N.“ 
und mit der Unterſchrift des Maklers verſehen ijt. 

Ein Emiſſionsinſtitut macht die Eigentumsumſchreibung eines 
Wertpapiers von der vorherigen Entrichtung der Gebühr vom 
Indoſſament nicht abhängig, wenn der OC eine Perſon 
ift, die Vankgeſchäfte betreibt 


Eigentümer des betreffenden Wertpapiers eingetragen ijt kund 
keine Vankgeſchäfte betreibt), hat dies Papier am 2. Januar 1928 
einer Bank B berkauft und zu dieſem Zwecke das Papier mit 
einem Blankoindoſſament verſehen. Am 20. Januar 1928 hat Die 
Bank B das Papier einer Perſon C (die keine Bankgeſchäfte be⸗ 
treibt) verkauft, die das Blankoindoſſament mit ihrem Namen 
ausgefüllt und fiH an das Emiſſionsinſtitut wegen Umſchreibung 
des Eigentums gewandt hat. Da die Bank B gemäß Art. 80 
(dritter Abſatz) des Stempelgeſetzes die Stempelgebühr von dem 
Erwerb des Wertpapiers bar ohne amtliche Veranlagung ent- 
richtet hat, iſt das erwähnte Indoſſament nicht mit einer Stempel⸗ 
marke berſehen, und das Emiſſionsinſtitut würde, geſtützt auf den 
Indoſſaments und auf dieſer Grundlage von, 


Perion E verkauft hat, die Eigentumsumſchreibung verweigern. 


Dieſer Konſequenz beugt die Bemerkung bor (die mit den Worten; 
„Die Bank B erwarb“ beginnt), die mit dem Datum des 2. Ja⸗ 

nuar 1928 lidentiſch mit dem Datum des Indoſſaments) 
iſt; denn ſie beweiſt, daß von der Perſon A das Papier die Bank B 


berſehen 


gekauft hat. Da die in der Bemerkung (nach der Abkürzung 
Mes ) angegebene Poſition des „Stempelſteuerregiſters 
bom Umſatz mit Wertpapieren" (§ 116 der Ausführungsverord⸗ 
nung) der Finanzbehörde die Feſtſtellung ermöglicht, ob die Bank B 


die Stempelgebühr vom Erwerb des Wertpapiers entrichtet hat, 


deshalb befreit die genannte Bemerkung — aus Grund dieſer 
Auslegung — das Gmiſſionsinſtitkut von dieſer Feſtſtellung; das 
Emiſſionsinſtitut kann alſo die . auf Grund 


dieſer Bemerkung vornehmen. 


2. Eine Perſon A, die in dem Buch des Gmiſſionsinſtituts 
als Eigentümer des betreffenden Wertpapiers eingetragen iſt (und 
keine Bankgeſchäfte betreibt), hat dies Papier am 2. Jauuar 
1928 einer Perſon C (die keine Bankgeſchäfte ausübt) berkauft 
und zu dieſem Zwecke das Papier mit einem Blankoindoſſament 
berſehen, in dem als Datum des Indoſſaments der 2. Januar 
1028 angegeben iſt. Von dieſem Indoſſament wurde keine 

Am 20. Januar 1929 hat die Perſon 


n en flüben. ſich auf folgenden Tatbes 


erſon A, die im Buch des ien sine a 2 
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das genannte Wertpapier einer Bank B verkauft, die die Stempel⸗ 
gebühr vom Erwerb bar entrichtete und bei dem genannten 
Blankoindoſſament die Bemerkung machte: „Die Bank (Firma) 
gekauft am 20. Januar 1928, Reg. Schließlich hat 
B das Wertpapier einer Perſon D die keine Bankgeſchäfte be- 
treibt) verkauft, die das Blankoindoſſament mit ihrem Namen aus⸗ 
füllte und ſich an das Emiſſionsinſtitut wegen Eigentumsum⸗ 
ſchreibung wandte. Da das Datum des Indoſſaments und das 
Datum der Bemerkung verſchieden ſind, iſt das Emiſſions⸗ 
institut verpflichtet, die Eigentumsumſchreibung von der vorheri⸗ 
gen Entrichtung der Gebühr vom Indoſſament abhängig zu 
machen. ; ; 

Die im dritten Abſatze genannte Bemerkung: - er⸗ 
warb am „ Reg. . des Maklers N. N.“, Dez 
trifft den Fall, wo eine Perſon, die Bankgeſchäfte ausübt, das 
Wertpapier durch Vermittlung eines Maklers erworben hat Nach 
der Abkürzung Reg.. .. ilt die Poſition des Weller 
budes ($$ 118 und 119 der Ausführungsverordnung) anzugeben. 
: Die im gleichen Abſatze erwähnte Bemerkung: „Vertrag vom 
BE Reg. .. des Maklers N. N.“ betrifft den 


Buche des Emiſſtonsinſtitutes nichts im Wege. Denn der Art. 76 
des Stempelgeſetzes macht die Eigentumsumſchreibung von der 
Entrichtung der Gebühr abhängig und nicht von der Entrichtung 
eines evti zahlbaren Zuſchlags. 3 i 


Die September⸗Arbeiten des Landwirts. 

Kaum iſt die Getreideernte mit ihren letzten Frucht⸗ 
arten glücklich unter Dach und Fach gebracht, ſo geht es 
ohne Pauſe über den zweiten Schnitt der Wieſen, den 
Grummetſchnitt, her. ; FI 


Zwiſchendurch wird ſchon tüchtig Stallmiſt zur Win⸗ 


terung ausgefahren und unterpflügt, damit ſich das 
Saatbeet bis zu der, Mitte des Monats einſetzenden, Be⸗ 
ſtellzeit wieder ſetzen konnte. Der Roggen iſt in dieſer 
Beziehung anſpruchsvoller als der Weizen, zumal er 
früher in den Acker kommen muß, um ſich noch im Herbſt 
ordentlich beſtocken zu können. Wenn auch Prof. Eichin⸗ 
ger nachgewieſen hat, daß iH der Stallmiſt zur Winte⸗ 
rung nur mit 12—14 Pfg. je Zentner verwertet, zur 
Hackfrucht dagegen mit 42 Pfg., ſo wird doch auf vielen 
Höfen der Miſt vor Winter heraus müſſen, weil es an 
Platz fehlt und die lange Aufbewahrung infolge Zer⸗ 
ſetzung, Verdunſtung und Auswaſchung auch nicht ohne 
Verluſte abgeht. (Man muß eben oft in der Landwirt⸗ 
ſchaft mit dem kleineren Vorteil zufrieden ſein, weil es 
an Mitteln fehlt, den größeren auszunutzen.) ; 
; Aus vielen Verſuchen mit Kunſtdung reſultiert, daß 
Stickſtoff und Kali zur Winterung am eheſten lohnen, 
auch neben Stallmiſt. Man gebe aber auf Sandböven 
gerade dieſe beiden Nährſtoffe erſt im Februar, wenn 
man Verluſte durch Auswaſchungen vermeiden will. 

Da ferner der Roggen als Fremdbefruchter die ihm 
angezüchteten Vorzüge ſchnell einbüßt, ſo iſt hier häufi⸗ 
gerer Saatwechſel empfehlenswert und in dem Maße, 


wie er gegen Eggen empfindlich iſt, muß das Saatgut 
beſonders ſorgfältig von Unkraut getrennt werden. Je 


1 8 Weil 9 > Dig y 
Beizen gegen Schneeſchimmel. Freilich ſolange alles in 
Kälte erſtartt if, verfault oder verdorrt nichts. Wenn 


3 


gereinigtes Hüttendenzol, Auto⸗Leichtbenzin, ſpez. Gewicht 711/20, 


ſchaft Berlin empfohlene Welgerſche Erbſendruſchtrommel (Syſtem 


aber die Sonne ihren Tagesbogen merklich höher be⸗ 
schreibt, dann lichten fih plötzlich die Reihen — bei unge⸗ 
beiztem Saatgut 

Doch genug von den Winterhalmfrüchten, zumal im 
September ſchon die Ernte der mittelreifenden Kartoffel⸗ 
ſorten vor fiń geht, da ihr Kraut abgeſtorben ijt und 
weiteres Ruhenlaſſen den Schlag nur verunkrauten laſſen 
würde. So wichtig ſchließlich trockenes Einbringen der 
Knollen für die Winterhaltbarleit iſt, ſo wünſcht man 
fi, beſonders in trockenen Herbſtjahren, doch auch wieder 
etwas Niederſchläge, denn 

„Septemberregen kommt der Saat gelegen.“ 

> Adm. C. L. 


Martiberichte, 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Futtermittel. Das Geſchäft war in der vergangenen Woche 
ſehr ruhig, die Preiſe im allgemeinen aber feſt. Die vorläufig 
noch immer für Exportkleie zu erzielenden hohen Preiſe ermöge 
lichen es den Mühlen, die Forderungen zu halten. Hinzu kommt 
auch, daß der Ortskonſum in Kongreßpolen dauernd ſteigt. Die 
geringe Nachfrage wegen der borherrſchenden Anſicht, daß Kleie 
billiger werden muß, dürfte die Mühlen allmählich doch zum Nach⸗ 
geben veranlaſſen. z 

Die Forderungen für Kraftfuttermittel aller Art zur promp⸗ 
ten Lieferung find noch immer hoch und feſt. Für ſpätere Ters 
mine ift ein Abbröckeln der Preiſe feſtzuſtellen. 

Düngemittel. Da noch immer deutſches Kalidüngeſalz ver⸗ 
langt wird, möchten wir darauf aufmerkſam machen, daß die 
Frachten in Deutſchland in allernächſter Zeit eine nicht unweſent⸗ 
liche Erhöhung erfahren, was für das Kaliſalz eine Verteuerung 
bedeutet. Die inländiſchen Werke mußten leider melden, daß 
die ihnen jetzt zugehenden Beſtellungen auf Kainit erft im Oktober 
Ausſicht auf Erledigung haben. Für deutſchen Kainit, der als 


iefert werden Tarm, befteht die Mönlichteit der 


3 Einfuhr nicht. Stickſtoffdünger in Form von Norges 
falpeter, ſchwefelſ. Ammonfak und Nitrofos kann prompt in 
vollen Waggonladungen direkt ab Werk, ſowohl als in kleineren 
Mengen ab unſeren Lägern geliefert werden. 

Benzin. Die Kartellpreiſe für Benzin haben mit ſofor⸗ 
tiger Wirkung eine Erhöhung von etwa 12 Prozent erfahren. 

Für Benzol ſind die Preiſe bis auf weiteres unverändert ge⸗ 
blieben. Wir haben am Lager ſtändig vorrätig: ppa. oberſchl. 


Motoren⸗Schwerbenzin, ſpez. Gewicht 751/60. Auf Wunſch machen 
wir ſpezielles Angebot, N 

Kartoffelſortiermaſchinen. Wir empfehlen für größere 
Leiſtungen die Kartoffelſortierer Original Pollert mit Trommel⸗ 
ſieben, die prompt geliefert werden können; beſonders bewährt 
hat ſich die Größe Großſpiegel mit einer ſtündlichen Leiſtung von 
100—160 Zentnern, für die ſich der Preis auf ca. 750.— Zloty 
inkl. Fracht und Zoll ſtellt. Außerdem liefern wir die bekannten 
Karkoffelſortierer mit horizontalen Sieben in beſten inländiſchen 
Fabrikaten zu günſtigen Preiſen, 5 ERDE 

Für das Dreſchen von. Erbſen möchten wir die Aufmerkſam⸗ 
keit auf die, auch von der Deutſchen Landwiriſchaftlichen Geſell⸗ 


Conrad), D. R. G.⸗M. lenken. Dieſe Spezial⸗Erbſendruſchtrommel 
kann für jeden normalen Dreſchapparat Verwendung finden. In 
einem Holzgehäuſe, ähnlich dem Selbſteinleger an der Dreſch⸗ 
maſchine, befindet ſich eine Dreſchkrommel, die jedoch nicht mit 
Schlagleiſten, ſondern mit Greifern beſetzt iſt, welche die unge⸗ 
droſchenen Erbſen über an der Innenwand des Gehäufes befind⸗ 
liche Zähne führt und ſo auskämmt. Durch dieſen Vorgang wird 
eine Beſchädigung der Frucht auf ein Minimum beſchränkt. Ein 

Mitnehmen des Strohs durch die Greifer vermeiden angebrachte 
Abſtreifer. Der ganze Apparat wird für jede Dreſchmaſchine ſo 
paſſend hergerichtet, daß er bequem aufgebaut werden kann und 
gwar vor dem Selbſteinleger, der dann mit der Schlagleiſten⸗ 
trommel ausgeſchaltet wird. Wan legt aljo das Druſchgut direkt 
in die Erbſendreſchtrommel ein, und nach dem oben beſchriebenen 
Auskämmen fallen die Erbſen auf den Schüttler, von wo ſie den 
üblichen Weg weiternehmen und ſauber gereinigt werden. Der 
Kraftbedarf iſt gering, da die Trommelwelle in Kugellagern läuft 
Der Preis ſtellt ſich einſchl. Fracht und Zoll auf ca. 2200— 83! 
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ob Poſen. Mit genauer Offerte und ausführlichen Prospekten 
ſtehen wir auf Wunſch gern zur Verfügung. 

Das Zementſyndikat gibt bekannt, daß alle Zementfabriken 
infolge großer Auftragsüberlaſtung gezwungen find, bis auf 
weiteres Lieferfriſten bis zu 5 Wochen zu verlangen. Es empfiehlt 
ſich daher, Zement rechtzeitig zu beſtellen. 

Maſchinen. Die Liefevungsſchwierigkeiten in bezug auf 
5 beſtehen nach wie vor, da die Lagervorräte der 

rfe geräumt find und dieſelben aus der täglichen Produktion 
fiefern müſſen. Wir haben in der Verichtswoche mehrere Sen⸗ 
dungen hereinbekommen und einen Teil Pflüge und Kultibatoren 
zur Abſendung bringen können. Dagegen fehlt es ſehr an Drill- 
maſchinen und die Aufträge darin können nur ſehr langſam erle⸗ 
digt werden. Da für die nächſten Wochen für Kartoffel⸗ 
zrntemaſchinen dieſelben Schwierigkeiten zu erwarten find, 
empfehlen wir dringend, mit der Beſchaffung dieſer Maſchinen 
nicht länger zu zögern. Wie wir bereits in unſerem letzten Be⸗ 
richt erwähnten, können wir ſofort vom Lager liefern: Kartoffel⸗ 
graber Originalfabrikat Cegielſki, Syſtem Harder, Fünfſtab, 
Kartoffelgraber Originalfabrikat Bengti, Syſtem Harder, Fünf- 
ftab, Kartoffelgraber Stern, ſowie einige deutſche Fabrikate, die 
lich bei uns im letzten Jahr beſonders gut bewährt haben. 


Preistabelle für Futtermittel 
auf Grund unſerer Abhandlung in Nr. 24 des 
Low. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang). 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


Rog ggemtfeie „ „ . . 
eizenkleie 
Reisf futtermeßl . a 
Mais 


Self 1 
erſte 8 
Neu⸗Roggen 
Leinkuchen . e 
Rapskuchen 
Sonnenbl.⸗Kuchen 
Erdnußkuchen 
Baumwollſt.⸗Mehl 
fosfuchen . 
almkern kuchen 123/28 46.— 


Bei Beurteilung obenſtehender Zahlen empfehlen wir, nicht außer acht 
zu laſſen, daß die geſundheitliche Beſchaffenheit eines Futtermittels und 
eine Bekömmlichkeit Eigenſchaften find, die den Erfolg der Anwendung 
entſcheidend beeinfluſſen, in einer rechneriſchen Gegenüberſtellung, wie fte 
gine Futterwerttabelle baejtellt, aber leider nicht zum Ausdruck kommen 
können. Landw. Zentral- Genoſſenſchaft. 

Spółdz. z ogr. odp. 


Amtliche Nofierungen der Bojener Getreidebörſe 
vom 5. September 1928. Far 100kg in Złoty: 


eu⸗Weizen. 43.50 — 45.50 Mablgerjte . . . . 32.50 — 34.50 
eu⸗Roggen .. 35.25 35.75 Weizenkleie s e 27.00 — 28.00 
Ren U (850%) 66.00 — 67.00 Roggenkleie . . . 27.00—28.00 
Kone (650%) 52. Viktoriaerbſen. . . 70.00-75.00 
9 tto) 50.00 Folgererbſen . 68.00—73.00 
55 neun 31.75 33.25 Rog er gepreßt 4.25— 4.75 
raugerſte 36.00 — 38.00 Heu loſe 11.00 12.00 


Geſamttendenz ruhig. 


Der Durchſchnittspreis 
für Roggen beträgt im Monat Auguft 1928 pro dz 36,43 zł, 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht 
Fe die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
a für dieſe der Tarifkontrakt maß⸗ 


| gebend i ſt. 


Sei Gami Geſellſchaft e. V. 


Wochenmarktbericht vom 5. September 1928. 

1 Pfd. Butter 2,80—,320, 1 MdL. Eier 2,70—3,00, 1 tr. Milt 
0,40, 1 Ltr. Sahne 2,80 —3. 20, 1 Pfb. Quark 0,55, 1 Pfd. Apfel 
0,10—0,50, 1 Pfd. Birnen 0,15 0,30, 1 Pfd. Schoten 0,35, 1 Pfd. 
Schnittbohnen 0,35, 1 Pfd. Tomaten 0,55, 1 Pfd. Pfirſiche 1,80 bis 
2,20, 1 Bdch. Kohlrabi 0,10, 1 Pfd. Pfifferlinge 0,50, 1 Boch. Mohr 
rüben 0,10, 1 Boch, rote Rüben 0,10, 1 Boch. Zwiebeln 0,10, 1 Pfd. 


Kartoffeln 0,10, 1 Gurke 0,08—0,15, 1 Pfd. weiße Bohnen 0,6) 


1 Pfd. Erbſen 0,55, 1 Bf. friſcher Speck 1.60, 1 Pfd. Näucher⸗Speil 
1,80 — 2,20, 1 Pfd. Schweinefleiſch 1,60—1,90, 1 Pfd. Nindfleiſch 1,60 bis 
2,20, 1 Pfd. Kalbfleiſch 1,50—1,70, 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,30—1,70, 
1 Ente 5,00—8,00, 1 Huhn 2,00—450, 1 Paar Tauben 1,80, 1 Pfd. 
Aale 2,50 — 3,00, 1 Pfd. Hechte 1,40—1,80, 1 Pfd. Karpfen 2,10—2,70, 
1 Pfd. Schleie 1,50—2,00, 1 Pfd. Varſche 0,90—1,40, 1 Bib. weiße 
Fiſche 0,80, 1 Schock Rrebſe 8,00 14,00 zł. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch beträgt in Poſen 
0,40 Zloty. 


Schlacht: und Diehhof Poznań. 
Poſen, 31, Auguſt, 
(Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion.) 
Es wurden aufgetrieben: 25 Rinder (darunter 2 Odier 
6 Bullen, 17 Kühe und Färſen), 611 Schweine, 82 Kälber, 6 Schafe 
und 358 Ferkel, zuſammen 1082 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

„Schweine: vollfleiſchige bon 120—150 Kg. Lebendgewicht 218 
bis 222, vollfleiſchige bon 100—120 Kg. Lebendgewicht 212—216, 
vollfleiſchige bon 80—100 Kg. Lebendgewicht 200—208, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 188—196, zu und fpdte 
Kaſtrate 140—180. 

Das Paar Ferkel koſtete 35—50 Zloty. 

Marktverlauf: ruhig. 


Poſen, 4. September. 

(Offizfeller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſton.) 

Es wurden aufgetrieben: 474 Rinder (darunter 65 Ofe, 
102 Bullen, 307 Kühe und Färſen), 2586 en 410 Kälber, 
265 Schafe, zuſammen 3755 Viere, 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Rinder: Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene bon höchstem 
Schlachtwert 150—156, vollfleiſchige jüngere 136—143. — Fär⸗ 
fen und Kühe: bollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſte im 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 176—182, ältere, ausgemäſtete Kühe 
und weniger gute junge Kühe und Färſen 148—156, mäßig ge 
nährte Kühe und Färſen 130—140, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 100—410. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 200—210, mittelmäßig ge 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 190—194, RL ge 
mäjtete Kälber und gute Säuger 170—180, 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maftı 
Hammel- 148—156, älteve Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
gut genährte junge Schafe 124—130; mäßig genährte Hammel 
und Schafe 100—110. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 218 
bis 218, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 210—212, 
vollfleiſchige bon 80—100 Kg. Lebendgewicht 200—206, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 186—196, Sauen und ſpät⸗ 
Kaſtrate 140—180, 

Marktverlauf: ruhig. 


Berliner Butternotierung 
vom 29. Auguſt 1928. 
Die amtliche Preisfeſtſetung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pfund. 
in Mark für 1. Sorte 1.78, 2. Sorte 1.63, abfallende 1.46. 
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Fuchtviehauktion. 

Die 53. Zuchtviehausſtellung und Verſteigerung der Herd⸗ 
buchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes Großpolens 
findet am 10. Oktober d. Is. in Poznan auf dem Ausſtellungs⸗ 
plage (Targi Poznanſkie) in dem Oberſchleſiſchen Turm ſtatt⸗ 
Anmeldungen zum Katalog ſind ſpäteſtens bis zum 15. az 


tember d. Is. einzureichen. $ 
Wielkopolſka Jaba Rolni 
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Smeren und Pflanzenzucht. 38 
Die Zweckmäßige herſtellung des Saatgetreides. 


Die Ernte ift vorüber; ſie iſt beſſer ausgefallen als 
im Frühjahr allgemein vermutet wurde. Allerdings 
mußte im Frühjahr ſtellenweiſe ein Teil des Winter⸗ 
getreides, namentlich Roggen, neu beſtellt werden. Die 
Schuld an der ſchlechten Ueberwinterung wurde in der 
Hauptſache dem langen Winter mit ſeinen vielen Kahl⸗ 
fröſten in die Schuhe geſchoben. Einen Teil Schuld 
wird er zweifellos gehabt haben, jedoch hat mancher 
Landwirt ſelbſt auch ſehr viel Schuld daran. Der Aus⸗ 
winterung find fajt ausnahmslos alle diejenigen 8 ge 
anheimgefallen, deren Saatgut nicht gebeizt war und 
die dazu noch ſpät beſtellt waren. ; ; 
Jieder Landwirt iſt beſtrebt, aus ſeinem Acker die 
höchſtmöglichen Erträge bei geringſten Geſtehungskoſten 
zu gewinnen. Der Acker wird mehr oder weniger pein⸗ 
lich zur Saat vorbereitet, es wird auch in den Dünger⸗ 
jad gegriffen, damit ſeine Saatkörner ein warmes, guies 
Keimbett und genügend Nahrung zur Entwicklung vor⸗ 
finden. Leider macht er ſich aber oft wenig Sorgen um 
die Güte und die Beſchaffenheit ſeines Saatgutes. Die 
gute Bodenbearbeitung, die reichliche Düngung allein ge⸗ 
währen noch nicht die Höchſterträge, den größten Einfluß 
neben klimatiſchen Einflüſſen hat immer noch das Saat⸗ 
gut auf den Ernteertrag. ; 
Wie ſoll ein gutes Saatgut bejchafjen ſein? 
: Da müßte man fiH erft eine andere Frage, und 
ion was man unter Saatgut verſteht, beantworten. 
Inter Saatgut im landwirtſchaftlichen Sinne verſteht 
man alle Organe landwirtſchaftlicher Kulturpflanzen, 
welche zur Herſtellung neuer Pflanzenbeſtände auf unſe⸗ 


- Wurzeln, Sproſſe und Zwiebeln. 
Samen finden wir bei Oelfrüchten, Hülſenfrüchten, 
Futterpflanzen. 
Früchte bei den Getreidearten und Gräſern. 
Die grüne Pflanze iſt ein lebendes Geſchöpf an der 
man vetſchiedene Lebenswerkzeuge feſtſtellen kann, wie 
Wurzel, Stengel, Blätter, Blüte und Fruchtanlage. Alle 
dieſe Lebenswerkzeuge haben ihre beſtimmte Lebens⸗ 
funktion, in der ſie vom Landwirt bis zu einem beſtimm⸗ 
ten Grade beeinflußt werden können. Betrachtet man 
ſich ein ſolches Ausſaatorgan, ſei es nun eine Frucht 
oder ein Samen, wie ſie auf geſchlechtlichem Wege ent⸗ 
ſtehen, oder ſei es eine Knolle, Wurzel oder Zwiebel, wię 
ſie auf vegetativem Wege entſtehen. Alle haben die 
eine Fähigkeit gemeinſam, daß ſie aus der Keimzelle im 
Keimling, oder aus der Sproßanlage eine neue Pflanze 
bilden können, die der Mutterpflanze in allen Teilen 
ähnlich ſieht, ferner, daß ſie durch ihre Reſerveſtoff⸗ 
behälter die junge Pflanze ſo lange ernähren können, 
bis dieſe in der Lage ift. fich ſelbſt zu ernähren, d. h. bis 
fie Murgel geſchlagen und grüne Blätter gebildet hat. 
; Die erſte Anforderung, die wir daher an das Samen⸗ 
korn ſtellen ift die, daß es eine kräftige, leiſtungsfähige 
und geſunde Keimzelle beſitzt. Eine ſchwache oder gar 
beſchädigte Keimzelle kann keine geſunde kräftige Pflanze 
liefern. Es wird nur ein Schwächling ſein, der im 
Kampf ums Daſein unterliegen wird. Daher ſind nur 
die großen und ſchweren Körner als Saatgut zu ver⸗ 
wenden; denn ſie allein ſind durch den größeren Keim⸗ 
ling und das reichere Nährſtoffmagazin imſtande, eine 
un und kräftigere Pflanze zu entwickeln, die den 
Fitterungsunbilden und ſonſtigen ungünſtigen Eins 


ten Feldern benutzt werden. Ju ſcichen Organen rechnet] unf 
man Samen, Früchte, Stengelteile, Stecklinge, Knollen, 


bilden ſolche Pflanzen mehr grüne Maſſe, mehr Chloro⸗ 
phyll. Bei der Saatgutſortierung muß man daher da⸗ 
nach ſtreben, möglichſt die großen und ſchweren Körner 
heraus zu bekommen. Einen gewiſſen Einfluß hat auch 
die Form der Samen und Früchte, denn Vollkörnigkeit ift 
immer ein Zeichen von guter Kornausbildung und 
Samenteife. 0 

Einen weiteren Einfluß hat auch das abſolute Ge⸗ 
wicht oder das Hundert⸗ reſp. Tauſendkorngewicht. Die 
Verſuche zahlreicher Forſcher haben ergeben, daß die 
Menge des Ertrages der einzelnen Pflanzen mit dem 
Gewicht des Samenkorns zunimmt. Schwere Samen er⸗ 
zeugen immer wieder ſchwere Samen, vorausgeſetzt, daß 
fie nicht von Maſtpflanzen abſtammen. Mit der Zus 
nahme des Gewichts ſteigt auch die Zunahme der Korn⸗ 
güte, denn ſchwere Körner haben einen großen Nährſtoff⸗ 


vorrat, große Körner dagegen können oft hohl und 
ſchwammig bleiben. ; 


Das Tauſendkorngewicht vom Saatgetreide ſchwankt 


bei: 


Weizen zwiſchen 40—50 Gramm 
Roggen zwiſchen 30—40 Gramm 
Gerſte zwiſchen 40—55 Gramm 
Hafer zwiſchen 30---40 Gramm. 


Samens überhaupt zu keimen, und unter Keimenergie 
(Keimſchnelligkeit), die Fähigkeit in einem beſtimmten 
Zeitraume zu keimen. Die Triebfrajt gibt die Zahl der 
Keimlinge an, die in 14 Tagen eine 5—5 cm dicke Be⸗ 
deckung von Ziegelgruß oder Quarzſand zu durchdringen 
vermögen. Hierbei wird neben der Keimfähigkeit auch 
die Stärke des Keimlings geprüft, ſich unter ſchwierigen 
Verhältniſſen durchzuſetzen. 3 
Eine gute Keimfähigkeit iſt deshalb jo wichtig, weil 
an Saat geſpart und ein gleichmäßiger Pflanzenbeſtand 
gewährleiſtet wird. Verſchiedene Möglichkeiten können 
die Keimfähigkeit beeinfluſſen. Schlecht ausgereiftes 
Korn liefert nie gute vollkeimfähige Körner, desgleichen 
wird die Keimfähigkeit gedrückt, wenn das Getreide 
feucht eingefahren wird, die Samen zu hoch, zu feucht 


und zu lange gelagert haben und andere Umſtände mehr. 


Auch kann der Keimling beim Dreſchen beſchädigt werden. 


Aus zerſchlagenen, von Inſekten angefreſſenen Körnern 


kann evtl., wenn der Keimling nicht beſchädigt war, eine 
Pflanze hervorgehen, die aber wegen Nahrungsmangel 
in der erſten Jugend ſchwach bleibt und ſich ſpäter nie 
mehr erholt, und dann ſehr anfällig für alle möglichen 
Krankheiten iſt. Ausgewachſene Körner ſind zur Saat 
vollſtändig unbrauchbar. Auch mit zunehmendem Alter 
verliert das Saatgetreide ſeine Keimfähigkeit, am 
ſchnellſten verliert ſie der Roggen, am längſten behält ſie 
der Hafer. : ; 

Einen gewiſſen Rückſchluß auf die Keimfähigkeit 
geben auch die Farbe, der Glanz und der Geruch des be⸗ 
treffenden Saatgutes. Gewiſſe Futterſämereien, wie 
Klee, Luzerne, Wundklee ujw., verändern ſich durch 


Keimenergſe und eine gute Triebkraft richten. 
Unter Keimfähigkeit verſtehen wir die Fähigkeit des 


längeres Lagern in der Farbe, fie werden heller. Ge 
wiſſenloſe Händler dunkeln ſolchen Samen külnſtlich nach 
(ſchwefeln). i 
oder ſchlecht gelagertes Getreide verliert ſeine typijd 

Farbe, es wird dunkler. Nicht genügend ausgereiftes 


flüſſen gegenüber widerſtandfähig it. Da fie [ich ſchneller 


entwickelt, entwächſt fie den zahlreichen Feinden auch 
schneller, als Pflanzen aus leichtem Samen. Schwere 
Körner mit ihrer kräftigen Keimanlage liefern Pflan⸗ 
zen, die ſich tiefer bewurzeln und kräftiger beſtocken, auch 


In der Ernte ſtark verregnetes San = 
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Getreide dagegen läßt keine richtige Farbe zum Vor⸗ 
ſchein kommen. Im allgemeinen beſitzen hell gefärbte 
Körner eine beſſere Keimfähigkeit als dunkle. ges 

Der Glanz des Samens hat bei unſeren Futter⸗ 
pflanzen eine gewiſſe Bedeutung, doch iſt er bei den ein⸗ 
zelnen Samenarten verſchieden haltbar. Jedenfalls iſt 
das Fehlen des Glanzes immer ein verdächtiges Zeichen, 
das auf Beſchädigung durch Feuchtwerden oder Alter 
hinweiſt. (Geölte Samen, Spiritusprobe.) 

Auch der Geruch läßt einen gewiſſen Rückſchluß auf 
die Keimfähigkeit zu. Der Geruch ſoll bei den verſchiede⸗ 
nen Samenarten ein ganz ſpezifiſcher ſein. Bei gewiſſen 
gärtneriſchen Samen kann er ſogar ſehr ſtark ſein (Ka⸗ 
zotte). Unſere Getreidearten find ja bekanntlich ge- 
ruchlos. Doch kann durch ſchlechte Lagerung eine Zer⸗ 
ſetzung der Reſerveſtoffe eintreten, ferner ein Befall durch 
verſchiedene Schimmelpilze und Bakterien, die einen 
muffigen, dumpfen Geruch zur Folge haben. Bei Ge⸗ 
treide mit einem muffigen Geruch hat meiſtens auch die 
Keimkraft gelitten, daher ſollte nach Möglichkeit ſolches 
Getreide nicht zu Saatzwecken verwendet werden. Die 
Keimkraft iſt um ſo geringer, je ſtärker der Geruch iſt. 


Alle dieſe äußeren Merkmale laſſen aber keinen 


ſicheren Schluß auf die Keimfähigkeit des Saatgutes zu. 
Beſſer iſt es, der Landwirt überzeugt ſich erſt durch eine 


Keimprobe, ob und wieviel Samen von dem Saatgut 


keimen, ehe Saatgut mit zweifelhafter Keimfähigkeit 
ausgejät wird. Die Erfahrung hat auch gelehrt, daß 
ſcheinbar gut ausſehendes Saatgut eine ſchlechte Keim⸗ 
fähigkeit beſitzen kann. Der Schein trügt! 
Eine Keimprobe anzuſtellen, ift nicht ſehr ſchwierig. 
Das Einfachſte iſt, man nehme zwei tiefe Teller, den 
einen fülle man bis an den mittleren Rand mit fein⸗ 
geſiebtem Sande. Alsdann fülle man den oberen Teil 
des Tellers mit Waſſer, laſſe dieſes eine kurze Zeit 
darauf ſtehen bis der Sand ſich voll Waſſer geſogen hat. 
Das nicht aufgeſogene Waſſer gießt man vorſichtig ab, 
ſtreut auf den feuchten Sand ſolange trockenen, bis die 
obere Schicht trocken bleibt. In dieſe trockene Sandſchicht 
legt man 100 Körner, noch beſſer dreimal 100 Körner 
von dem zu prüfenden Saatgut. Das ganze deckt man 
mit dem zweiten Teller zu und ſtellt es in ein warmes 
Zimmer (+20 Grad Celſius). Das vom Sande auf- 
geſaugte Waſſer genügt in der Regel zur Keimung. Die 
innerhalb von drei bis vier Tagen gekeimten Körner 
werden ausgezählt und danach die Keimenergie des 
Saatgutes prozentual errechnet. Je ſchneller der Samen 
keimt, deſto beſſer ift die Keimenergie, deſto beſſere und 
kräftigere Pflanzen entwickeln ſich daraus. Auch iſt der 
Keimling in der Erde bei ſchnellem Keimen weniger 
Gefahren ausgeſetzt, als wenn das Korn erſt längere Zeit 
in der Erde liegen muß, ehe es zum Keimen kommt. 
Für Berechnung der Keimfähigkeit kommen alle inner⸗ 
halb 10 Tagen gekeimten Körner in Frage. Die nach 
40 Tagen nicht ausgekeimten Körner kommen bei unſeren 
Getreidearten zur Berechnung der Keimfähigkeit nicht 
mehr in Frage. Bei Gräſern und Waldſamen, die ſehr 
langſam keimen, wird der Keimverſuch auf 4—6 Wochen 
ausgedehnt. 

Eine andere einfache Keimprobe iſt folgende: 

In einen Teller legt man ein Stückchen Tuch, in 
dieſes zählt man 100 Körner hinein und bedeckt das 
Ganze gleichfalls mit einem Stückchen Tuch. Täglich 
wird ſoviel Waſſer hinzugegoſſen, als das Tuch aufzu⸗ 
ſaugen vermag. Natürlich muß auch dieſer Teller in 
einen warmen Raüm geſtellt werden. 

Niemals ſtelle man einen Keimverſuch kurz nach der 
Ernte an, denn dann bekommt man immer eine niedrige 
Keimfähigkeit. Im Innern der Körner müſſen erſt 
verſchiedene Umſetzungen von ſtatten gegangen ſein, ehe 
der Keimling in der Lage iſt, auszukeimen. Das Min⸗ 
deſte iſt eine Zeitdauer von 14 Tagen, die man warten 


ſchiedene f 
tiſche Landwirt in den ſeltenſten Fällen verfügt. Kauft 


muß. Bei vielen Leguminoſen, wie Klee, Lupine, Wide, 
Luzerne, können Keimhemmungen beobachtet werden, die 
durch die Hartſchaligkeit der Samen bedingt iſt. Das 
nötige Keimwaſſer kann nicht durch die Schale hindurch⸗ 
dringen, ſo daß die Keimung oft Monate lang verhindert 
wird. Durch Ritzen der Schale mit ſcharfem Sand, 
feinem Glas oder beſonderen Maſchinen kann dieſem 
Uebel ſchnell abgeholfen werden. = 
Von einem guten Saatgut verlangt man etwa 
folgende Keimfähigkeit: Zu ungefähr 96 Prozent ſollen 
keimen: Roggen, Hafer, Gerſte und Weizen. Zu ungefähr 
90 Prozent: Erbſen, Lupinen und Inkarnatklee, Wund⸗ 


klee. Von großknäuligem Futterrübenſamen ſoll minde⸗ 


ſtens 75 Prozent, von kleinknäuligen 70 Prozent keimen. 

Kleinere Sämereien laſſe man beſſer von der zu⸗ 
ſtändigen Samenkontrollſtation auf Keimfähigkeit, 
Keimenergie und Reinheit unterſuchen, da dazu ver 
ilfsmittel notwendig ſind, über die der prak⸗ 


man dagegen Saatgut, ſo laſſe man ſich Keimfähigkeit, 
Keimenergie und Reinheit in Beziehung auf Sorten⸗ 
und Unkrautreinheit garantieren. Im Zweifelsfalle 


ſchicke man eine vorſchriftsmäßig gezogene Probe an eine 
Samenkontrollſtation zur Unterſuchung und Nachprüfung 


ein. Be 

Aus den bisherigen Ausführungen war zu erſehen, 
welche große Anforderungen man an gutes Saatgut 
ſtellen muß, um Fehlſchläge zu vereiteln. Wie ſtellt man 
nun ein einwandsfreies Saatgut her? 

Die Herſtellung des Saatgutes erfordert in der 
Hauptſache zwei Maßnahmen: Die Kornausleſe und die 
Kornbeize. ŻE 

Die Kornausleſe oder das Reinigen und Sortieren 
des Saatgutes wird heute nur noch mit Spezialmaſchinen 
vorgenommen. Dieſe Maſchinen trennen die großen und 
ſchweren Körner von den kleineren, kranken und halben. 
Die Kornbeize dagegen ſoll das fertigſortierte Saatgut 
durch die Behandlung mit chemiſchen Mitteln und hohen 
Temperaturen von Pilzkeimen befreien, die in und an 
dem Korn ſitzen können. Auch werden chemiſche Mittel 
benutzt, um das Korn vor Tierfraß zu bewahren. 

Neben einer guten Keimfähigkeit und Keimenergie 


wird der größte Wert auf Kornſchwere, Korngröße und 


Reinheit des Saatgutes gelegt. 


Welche Maſchinen ſtehen nun zur Getreidereinigung 
und Sortierung zur Verfügung? Da iſt zuerſt die 
Reinigungsmaſchine zu nennen, die aber für die 
eigentliche Saatgutherſtellung wenig Wert hat, da ſie 


nur das mit dem Breitdreſcher gedroſchene Getreide von 


der Spreu und dem Staub befreien ſoll. Durch das in 
die Reinigungsmaſchine eingebaute Siebſchüttelſyſtem, 
das die Körner paſſieren müſſen, wird der Luftſtrom ſo 
geſchwächt, daß ſich dieſe Maſchine wenig zur Sortierung 
eignet. Die Sortierung des Saatgutes nach der Schwere 
geſchieht am beſten mit einer Win defege, die eigens 
dazu eingerichtet iſt. Die bekannteſten ſind die Röber⸗ 
ſchen Windfegen. Von einem ſchmalen, oft noch gerillten 
Abfallbrett fallen die Körner in einen dünnen, gleich⸗ 
mäßigen Strom in die Windfege. Hier werden ſie einem 
durch Flügelräder erzeugten Luftſtrom ausgeſetzt, der die 
ſenkrecht fallenden Körner von oben nach unten durch⸗ 
ſtreicht. Die Stärke des Luftſtromes iſt regulierbar 
durch ſchnelleres oder langſameres Drehen der Flügel⸗ 
räder oder durch Oeffnen und Schließen der ſeitlichen 
Schieber. Durch den Luftſtrom werden die Körner von 
ihrer urſprünglichen Fallrichtung mehr oder weniger 
ſtark abgetrieben. Die ſchweren Körner werden am 
wenigſten ihre Fallrichtung ändern. Je leichter aber 
die Körner ſind, deſto weiter werden ſie vom Luftſt rom 
geſchleudert. Durch den im hinteren Teil der Wind⸗ 
fege eingebauten beweglichen Schieber und durch die 
Regulierung des Luftſtromes kann man die Schärfe de 


700 


Sortierung beliebig ändern. Die Windfege eignet ſich 
nicht allein zur Sortierung des Getreides nach der 
Schwere, ſondern ſie reinigt dos Getreide auch gleich⸗ 
zeitig von den meiſten Unkrautſämereien und ſonſtigen 
Verunreinigungen. Unkraulſämereien, wie Kornblume, 
Treſpe ufw., die leichter ſind als das Getreide, werden 
aus der Maſchine herausgeſchleudert. Die ſchweren 
Somen fallen zuſammen mit den ſchweren Körnern auf 
das Unkrautſieb, das jo feinmaſchig ijt, daß die Getreide- 
körner nicht durchfallen können, wohl aber die kleineren 
Unkrautſamen und Sand, die in einem beſonderen 
Kaſten aufgefangen werden und jo vom Getreide ge- 
trennt bleiben. Größere Unkrautſamen dagegen, wie 
Raden, Wicken, Klebkraut, vermag die Windfege ſchwer 
vom Getreide zu trennen. A 

Die Windfege ſortiert das Getreide nach der 
Schwere und entfernt die leichteren und kleineren Un⸗ 
krautſamen. Wir verlangen aber nicht nur ſchwere, 


ſondern auch große und ganze Körner für das Saatgut, 


desgleichen ein vollkommen unkrautfreies Saatgetreide. 
Dieje Arbeit fällt dem Trieur zu. Am meiſten ner⸗ 
breitet ift der Kalkertrieur von der Fa. Maner u. Co., 
Köln⸗Kalk. Das durch die Windfege vorbere tete Ge- 
treide wird zunächſt wieder einem Luftſtrom ausgeſetzt 
und hierbei abermals nach der Schwere ſortiert. Als⸗ 
dann fällt das Getreide auf ein auswechſelbares Ritter 
ſieb und wird hierbei nach der Größe ſortiert. Gleich⸗ 
zeitig werden dabei die größeren Unkrautſämereien und 
ſonſtigen Verunreinigungen abgeführt. Das durch das 
Rüttelſieb hindurchgefallene Getreide gelangt in die 
rotierende Sortiertrommel. In dieſer Sortiertrommel 
muß es abermals ein auswechſelbares Sieb paſſieren. 
Während bei dem Rüttelſieb nur die allergrößten Kör⸗ 
ner herausgezogen werden, fallen durch dieſes Sieb die 
kleineren Körner und auch Unkrautſamen. Es bleiben 


nun noch die halben Körner und die runden Unfraute | 


ſamen zu entfernen. An der Innenwand der Sortier⸗ 
trommel fino kleine, runde Vertiefungen eingeſtanzt, in 


die ſich die halben Körner und die runden Unkraut⸗ 


ſämereien feſtſetzen. Durch das Drehen der Trommel 
werden die ſich in den Zellen feſtgeſetzten Körner mit 
nach oben genommen, fallen dort auf eine Blechrinne 


und werden durch eine Schnecke nach außen befördert. 


Die ganzen, länglichen Körner gleiten über die Zellen 
hinweg, und ſomit iſt die Sortierung beendet. Der 
Trieur, beſonders der Schnecken⸗Trieur, eignet fih auch 
ſehr gut zum Trennen von Getreidegemengen. 

Bei der Beſprechung der einzelnen Sortiermethoden 
wurde darauf hingewieſen, daß man die größten und 
ſchwerſten Körner nicht mit zur Saat verwenden Toll. 
Es beſteht die Gefahr, daß dieſe von Maſtuyflanzen ab⸗ 
ſtammen und ihre Korngröße und Schwere nicht weiter 
vererben. Bei Roggen nahm man früher ſogar an, daß 
die größten und ſchwerſten Körner die Schartigkeit der 
Roggenähre vererben ſollten, jedoch wird dies neuer- 
dings ſtark angezweifelt. ; A ; 

Durch das ſcharfe Sortieren nach der Größe und 
Schwere der Körner werden auch die notreif gewordenen 
Körner entkernt und diejenigen, die in der Zeit zwiſchen 
Blüte und Grünreife von Pilskrankheiten befallen find 
Di.urch die Notreife entwickeln fiń die Körner nicht voll. 

desgleichen bleiben die mit Pilzmycel durchſetzten Körner 
in der Entwicklung zurück und werden beim Sortieren 
als leichte und kleine Körner abgeſchieden. 

Durch die zweckmäßige Herſtellung des Saat⸗ 

getreides können oft bis ein Drittel an Saatgut ge⸗ 
ipart werden. Dieſer Abgang kann als Futtergetreide 
beſſer verwertet werden, als wenn er als nicht geeignetes 
Saatgut im Boden umkommen müßte, bzw. ſchwächliche, 
kranke Pflanzen liefert. Die Mehrarbeit des Sortierens 
macht ſich daher allein ſchon bezahlt, ohne noch die beſſere 
Entwicklung, dem 11 Stand und die Lückenloſigkeit 
der Saat hervor süße, 8 


therin der Wirkung ſind die Trockenbeizmittel. 


Für größere Betriebe und auch für Genoſſenſchaften 
werden verſchiedene größere kombinierte Reinigungs⸗ 
anlagen mit Kraftantrieb gebaut, die in einem Arbeits⸗ 
gange ſaatfertiges Getreide liefern. Die Arbeitsweiſe 
dieſer Maſchinen iſt die gleiche wie die vorher von den 
einzelnen Maſchinen betriebene, nur daß hier Druck⸗ 
und Saugluft das Getreide reinigt, und eine größere 
Anzahl von Flach⸗ und Zylinderſieben, neben dem 
Trieur das Getreide ſortiert. Eine ſehr gute Arbeil 
leiſten auch die Tiſchausleſer, die Auswuchs, Brand⸗ 


butten uſw. reſtlos aus dem Getreide entfernen. Dieſe 
Maſchinen werden in verſchiedenen Größen gebaut. Bet 


uns find am bekannteſten und in den letzten Jahren auch 
viel gekauft der „Neuſaatveredler“ der Firma Neuhaus⸗ 
Eberswalde. Auf der letzten Meſſe in Naſen war er 
verſchiedentlich ausgeſtellt und erregte allgemeines Inter⸗ 
eſſe. (Siehe auch „Landwirtſchaftliches Zentralwochen⸗ 
blatt Nr. 30 „Genoſſenſchaftliche Saatgutveredlung“) 
Zu einer einwandfreien Vorbereitung des Saat⸗ 
gutes gehört auch noch die Beizung, die die ſich an und 
im Korn befindlichen Pilzkeime abtöten ſoll. In Frage 
kommen die verſchiedenen Brandkrankheiten. wie Stein- 
und Fluabrand. der Schneeſchimmel (Fuſaxium), Befall 
des Roggens und die Streifenkrankheit der Gerſte. 
Näher darauf einzugehen erübrigt ſich, da diefe Krant- 
heiten und ihre Bekämpfung im Zentralwochenblatt ſehr 
eingehend behandelt wurden. ; ; 
Als Bekämpfungsmittel Stehen die verſchiedenen 
chemiſchen Naß⸗ und Trockenbeizmittel zur Verfügung, 
desgleichen die Heißwaſſer⸗Beizung. Ganz entſchieden iſt 
noch vor Gebrauch von Kupfervitriol als Beizmittel zu 
warnen, da hiermit das Saatgetreide zu leicht totgebeizt 
werden kann. Am einfachſten in der e 
— 


0] 0 Sdweine. 


35. Sudtjdhweineant:ion in Danzig. 
Am 12. September d. Is., im Anſchluß an den erſten Auktions⸗ 
tag der Danziger Herdbuchgeſellſchaft, findet in der Huſarenkaſerne 
Danzig⸗Langfuhr eine Verſteigerung von deckfähigen Ebern und 


tragenden Sauen der weißen Edelſchweinraſſe der Danziger 
Schweinezuchtgeſellſchaft ſtatt, auf welche an dieſer Stelle noch⸗ 
mals aufmerkſam gemacht wird. Neben guten typiſchen Sauen 
kommen beſte deckfähige Eber zum Verkauf. Die Vormuſterung 
in den Ställen bietet Gewähr für eine qualitativ gute Beſchickung 
dex Verſteigerung. Sämtliche Tiere der Auktion führen beſtes 


Blut in ihren Ahnentafeln. Zur Blutauffriſchung ſind in den 


letzten Jahren vornehmlich züchteriſch wertvolle Tiere aus dem 
bekannten Ammerländer Zuchtgebiet eingeſtellt worden, die ihren 
Typ treu vererbt haben. Es ſei nur erinnert an die Prämienſau 


„Chalotte 2887“ (Kreuzritterlinje), die ſich in den Abſtammungs⸗ 


tafeln faſt ſämtlicher Tiere befindet. Da die Entwicklung der im 
Herbſt zur Verſteigerung kommenden Tiere in den günſtigſten 


Monaten des Jahres liegt, iſt ihre Qualität wohl auch eine 


beſſere, ſo daß Intereſſenten ein Ankauf auf dieſer Auktion zu 
empfehlen it. Zum Schluß fei noch erwähnt, daß die Preiſe für 


Schlachtſchweine in Danzig zurzeit ſehr niedrig ſind (1 Ztr. Lebend⸗ 


gewicht = 65 Danziger Gulden), jo daß mit einem relativ billigen 
Preiſe für Zuchtmaterial gerechnet werden darf. Kataloge ver⸗ 


jendet auf Wunſch die Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft, Sands 


grube 21, koſtenlos. 


Tierheilkunde. 


Aufblähen (Erommelfucht) 
der Wiederkäuer. 

Unter dieſem Namen iſt eine ſtarke Gasentwicklung 
im Panſen zu verſtehen, die namentlich beim Weider 
gang und bei Kleefütterung ſich nicht ſelten bemerkbar 
macht. Das ſich infolge Gärung des Futters bildende 
Gas, vorwiegend aus Kohlenſäure beſtehend, wird da⸗ 
durch gefährlich, daß es das Zwerchfell verdrängt, die 
Atmung behindert, durch Zuſammendrücken der Blut⸗ 
gefäße den Kreislauf hemmt und am Ende die Berſtung 
des Panſens verurſacht. Das Aufblähen wird in erſter 


Das akute 
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Linie veranlaßt durch Aufnahme vor allem geilwüch⸗ 
ſigem, ſaftigem Grünfutter, insbeſondere wenn ſolches bei 
ſchwüler Witterung auf einem Haufen liegend ſich er⸗ 
hitzt hat, abgewelkt oder beregnet iſt; ferner wenn das⸗ 
ſelbe zu gierig oder bei noch nüchternem Magen gefreſſen, 
hinterher bald getränkt wird oder wenn die Tiere der⸗ 
artiges Futter nicht gewöhnt ſind. Beſonders gefährlich 
find: Luzerne, junger Kopfklee, Wicken, Buchweizen, 
namentlich vor der Blüte, Kohl⸗ und Rübenblätter uſw. 
Bei Gewitterluft iſt die Gefahr der Trommelſüchtigkeit 
am größten. Ferner ſind gefährlich: Kartoffelkraut in 
ki ARE Hederich, ſodann verdorbene Knollen und 
üben. i 


Bei Auftreten des Uebels bemerkt man eine ſchnell 


zunehmende Auftreibung des Bauches, derart, daß nach 
kurzer Zeit die linke Hungergrube gefüllt und hoch⸗ 
gewölbt hervorſteht und beim Anklopfen trommelartig 
klingt. Die Freßluſt iſt verſchwunden, das Wiederkauen 
hat aufgehört, das unruhige und ängſtlich gewordene 
Tier drängt zur Entleerung, der Blick iſt ſtier, das Atmen 
beſchleunigt. Es ſind heftige Schmerzen vorhanden uſw. 
Wird während des ſchnellen Verlaufes des Uebels nicht 
bald Hilfe geſchafft, jo erfolgt in einem Zeitraum von 
% bis einigen Stunden der Tod. 

Die Behandlung muß darauf gerichtet ſein, ſo ſchnell 
als möglich auf dem natürlichen Wege die Gaſe aus dem 
Panſen zu entfernen, was durch Anregung des Rülpſens 
durch mechaniſche oder arzneiliche Mittel zu verſuchen iſt. 


Im Notfalle muß das Panſengas auf operativem Wege 


beſeitigt werden, wenn andere Maßnahmen keine Beſ⸗ 
ſerung herbeiführen. Zu den mechaniſchen Mitteln zählt 
das Aufzäumen mit einem Strohbande, anhaltendes 
Drücken auf die linke Hungergrube, öfteres Heraus⸗ 
ziehen der Zunge. Als innerliche Mittel werden ver⸗ 
wendet anregende Mittel, wie: Branntwein, ſchwarzer 
Kaffee mit Kognak, Pfefferminz, Kamillen, Baldrian, 
Stein und Terpentinöl 15—30 Gramm. Ferner werden 


angewandt gasbindende Mittel, wie Magneſia, Salmiat- I 


geift, Aetzkalk, z. B. folgende Miſchungen: % Liter 
Waſſer oder Kamillentee, 20 Gramm gebrannte Mag⸗ 
neſia, gut umgeſchüttelt, iſt auf einmal zu geben, oder: 
15 Gramm Salmiakgeiſt, 4 Liter Waſſer, ebenfalls gut 
gemengt, auf einmal zu geben; ferner 15—30 Gramm 
Aetzkalk, 4—1 Kilo Waſſer, gut gemiſcht, auf einmal 
verabreichen. Sind die angedeuteten Mittel nicht zur 
Stelle, ſo gibt man dem Patienten 3—4 Liter konzen⸗ 
triertes Seifenwaſſer oder mehrere Löffel voll Buchen⸗ 
aſche mit Waſſer gemiſcht. Auch folgende Miſchung iſt 
empfehlenswert: 50 Gramm Salizylſäure, 100 Gramm 
Spiritus, 1 Liter Waſſer, je zur Hälfte innerhalb einer 
Stunde zu geben. Neben der inneren Behandlung iſt 
notwendig, durch wiederholte Kaltwaſſer⸗ oder Tabat- 
klyſtiere für die Entleerung des Darmes zu ſorgen. Ver⸗ 
ſagen die angedeuteten Mittel, ſo wird der Panſenſtich 
angewendet, den man mittels Trokar in der linken 
Hungergrube ancringt. Da das Aufblähen meiſt Ber: 
dauungsſchwäche zurückläßt, und ſich gerne wiederholt, 
müſſen in den erſten Tagen die veranlaſſenden Urſachen 
ſtreng vermieden werden; es empfiehlt fiH, magenſtärkende 
Mittel, z. B. Kamillen⸗, Kümmeltee oder bittere Mittel 
mit Salz einzugeben. Der Uebergang von der Trocken⸗ 
zur Grünfütterung darf nur langſam letwa innerhalb 
10—14 Tage) geſchehen. Man gibt am beſten geſchnit⸗ 
tenes Grünfutter mit Stroh gemengt oder vor dein Aus⸗ 
trieb auf die Weide zunächſt Trockenfutter. Dr Schw. 


Ausweis über die in der Wofewodſchaft poſen herrſchenden 
Viehſeuchen in der Zeit vom 1. bis 15. August 1928. 
(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 

weite die der verſeuchten Gehöfte aus.) 

1. Näude der Einhufer und Schafe: In 27 Kreiſen, 63 Gemeinden 

und 72 Gehöften, und zwar: Bybgosaca 3,4, Chodzież 4, 4, Czarntöm 2, 2, 
Gniegno 1, 1, Goſtyn 1, 4, Grodzisk 5, 5, Jarocin 1, 2, Kepno 1, L 
Koseſan 4, 7, Kozmin 1, 1, Krotoszyn 1, 1, Międzychód 1,1, Nowy Tomyśl 


1, 1, Oborniti 9, 3, Odolansw 4, 6, Oftrów 2, 2, Pleſzew 2, 2, Poznań 
Stadt 1, 1, Poznań Kreis 7, 8, Śmigłel 1, 1, Śrem 3, 3, Środa 1, 1 
Strzelno 3, 3, Szanwiuły 4, 5, Szubin 2, 2, Wagrowiec 4, 4. 


2. Wild: und Rinderſeuche: In 5 Kreiſen, 9 Gemeinden und 9 
Gehöften, und zwar: Chodzież 1, 1, Inowrockaw 3, 3, Kozmin 1, 1, 
Strzelno 3, 3, Wolsztyn 1, 1. 

3. Milzbrand: In 5 Kreiſen, 6 Gemeinden und 6 Gehöften und 
jom: Bydgoſzez 1, 1, Czarnkoͤw 1, 1, Smigiel 1, 1, Szamotuły 1, 1, 

olsztyn 1, 1. 

4. Schweinerotlauf: In 19 Kreiſen, 53 Gemeinden und 55 Gehöften, 
und zwar: Bydgoszez 2, 2, Gniezno 4, 4, Grodzisk 3, 4, Inowrockaw 
1,1, Jarocin 2, 2, Leszno 1, 1, Mogilno 6,6, Nowy Tomyśl 2, 2, 
Oborniki 2, 2, Oſtröw 1, 2, Poznan Stadt 1, 1, Rawicz 3, 3, Śmigiel 
4, 4, Sroda 3, 3, Strzelno 8, 8, Wągrowiec 5, 5, Wolſztyn 1, 1, Żnin 
5. Schweinepeſt und »ſeuche: In 24 Greifen, «184 Gemeinden und 
291 Gehöften, und zwar: Bydgoszez 9, 10, Chodzież 4, 5, Czarnköw 1,1, 
Gniezno 10, 12, Goſtyn 1, 1. Grodzisk 1, 1, Inowroelaw 2, 3, Kepno 
1,1, Koscian 12, 15, Kozmin 1, 1, Miedzychéd 2, 2, Mogilno 10, 11, 
Oborniki 5, 8, Poznan Stadt 1, 10, Poznan Kreis 52, 120, Smigiel 
1, 2, Śrem 13, 16, >toba 34, 43, Sirzelno 2, 2, Szamotuty 7, 12 
Wagrowiec 3, 3, Wrzesnia 7, 7, Wyrzysk 5 5. i 

6. Tollwut: In 9 Kreiſen, 17 Gemeinden und 20 Gehöften, 
und zwar: Gofyn 2, 2, Jarocin 1, 1, Repno 7, 10, Odolanów 1, 1, 
Dftrów 1, 1, Poznan Kreis 1, 1, Strzelno 1, 1, Szamotuły 2, 2, 
Szubin 1. 1. 

7. Geflügelcholera und pejt: In 6 Kreiſen, 12 Gemeinden und 
12 Gehöften, und zwar: Czarnkow 2, 2. Gniezuo 2, 2, Mogilno 
3, 8, Śmigiel 1, 1, droda 2, 2, Strzelno 2, 2. 
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Reparaurmerktat und Laden Tir 
Auto- u. Radioakkumulaloren. 


Generalverireiung der Kölner 
Akkumulatorenwerke 
Gottfried Hagen J. -G. Köln. 


Verkauf von Starterbatterien fiir samtliche Wagentypen 
sowie Radioakkumulatoren. znak 
En gros. R En detail. 
Heinrich Maske 6. m. b. H. 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 32. Tel. 1525, 
Daselbst auch "RL | 
Sy 


Trockenannodenbatterien. 


Genossenschaftsbank Poznan 


Bank spöldzielezy Poznan 
- spółdz. z og. odp. 
Poznan, ul. Wjazdówa 3. Bydgoszcz, ul. Gdariska 162. 
Fernsprecher 4291. ee 373, 374. 
Postsch. heckkonto-Nr.: Poznan 200192, Postscheckkonto-Nr. Poznań 200182 
= Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei = 


Bank Polski Poznań bzw. Bydgoszcz. 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen 


Agrar- und Commerzbank Katowice O. 8 
Bank tur Handel und Gewerbe Poznan bzw. 


ZUR 


HERBSTSAAT 


empfehlen wir folgende hier bestens 
bewährte, von der P. I. R. anerkannte 
| WINTERGETREIDESORTEN: 
| PANZER IH, 2. Absaat - 
| hochertragreicher winterfester Steh-Welzen 
CARSTENSDICKKOPF, 2. Absaat 
winter- u. ertragsicher, kurzstrohig u. lagerfest 
POLONIA ROGGEN, 1. Absaat ; 
hochertragreich und grobkörnig. 
Preise ab Station Tczew. 

Weizen 25%, Roggen 35%, über Notiz. 

Ferner stehen hier laufend Zuehtbullen, 


Zuchteber wi Jungsauen 
aus unseren Hochzuchten zum Verkauf. 


HEVDEMANNSCHE GUTSVERWALTUNG 
Me ce me 


(896 


Flöth er's a Universal- 
Drillmaschine 


spart Saatgut!; 
schafft die Grundlage 
und Vorbedingung zur 
späteren Maschinen-Hackarbeit! 
erzielt dadurch bis 
% höhere Erträgnisse! 


Ausführliches in Nr. 33 des 
Zentralwochenblattes berichtet. 


[852 


Bank Spółek Niemieckich w Polsce, Al. Kościuszki sa) Łódź. Bank dia Handlu 1 Przemysłu Bydgoszcz. 
irokonto im Verkehr mit dem Ausland der 2 8889 
i Ostbank für Handel und Gewerbe. Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. |. 
rledigung aller bankmässigen Transaktionen. 
Annahme von 1 und wertbeständigen Spareinlagen. — An- und Verkauf, Auf- 
bewahrung und 8 von Wertpapieren. — rer von Wechseln. Schecks 
und Dokumenten. — Akkreditive. RE 


Ein Paar gängige erſtklaſſige 


m 


zu kaufen geſucht. gebote 
unter 900 an die Gedi, 
des Landw. Zentralwochenblattes. 


e 


Pergament- 


und 


——— — SEEN 


puckpapiere |7 


in Bogen und Rollen 


Papier- u. Schreihwaren 
B. MANKE 


Poznań, - Wodna 5 
844) Telefon 51-14. 


fir jeden 
Gesehmack 
in jedem 
Stil 
bei sauberster 
Ausführung 
z (866 $ 


fertigt 
W. Gutsche 


5 Grodzisk- Poznan tt 
15 Sak Grätz- ee K 1 


EEE 
NUN UL UN es sessel 


Uulraulfreies veredelfes Sanigui 


ſichert eine 


Gule Ernte 


Reinigen, veredeln u. beizen Sie 

Ihr Saatgut 

durch die neuaufgeſtellte Anlage: 
Syſtem „Neuſaat“, Eberswalde 


bei der 


Ein- Ill laute — 


Nowy Tomyśl. 
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Gute Ausſaat . Gute Ernte! 
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Gute Aussaat 
sichert reichliche Ernte 


es empfiehlt sich also, beizeiten zu beschaffen die unersetzlichen 


pune orig. Kuxmann 
„Westfalia“ 


Orro: Samaschinen orig, Siedersleben 
„Saxonia“ 


und inländische „Unia“ 
sofort greifbar bei (790 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski S. A. > 


Warszawa 
Abteilung: Poznań, Pocztowa 10. 


Fhelle UMD „id -- 


mimmmmmmmmmmmmmmmmm 


gabrittartofeln 


Obwieszczenia. 

W rejestrze spółdz. przy Nr. 2 
Jastrembker Brennerei w Ja- 

AM wpisano dziś : 
| S$ 4 i 5 statutu zmieniono: 

Członkowie odpowiadają za 
zobowiązania spółdzielni przeję- 
| temi udziałami a ponadto jeszcze 

za każdy udział kwotę w wyso- 
kości jednego udziału. 

Każdy członek jest zobowią- 
zany nabyć przynajmniej jeden 
udział w kwocie 50 zł. 

Członkami zarządu wybrano 
oeenn Foedischa z Rogalina 
; ak o przewodniczącego, Oskara 

ockstaedta z Wielowicza jako 
zastępcę. 
Józef Bielawski i Karol Lock- 
staedt wystąpili z zarządn. 
Więcbork, dnia 10, maja 1928 r. 
Sąd Powiatowy. (895 


— nanaĆ 
. Zmiany dotyczące Spółdzielni 
już wpisanej. 

Do rejestru handlowego Od- 
dział Spółdzielni, Tom I, strona 
1103 przy firmie: „Spółka go- 
e w Halenowie Spół- 

zielnia z ograniczoną odpo- 
wiedzialnością* wpisano dnia 
24 maja 1928 następującą zmia- 
ne: Ustąpił członek zarządu 
Maciej Ślosarczyk. W jego 
miejsce został wybrany Franci- 
szek Kappa, zamieszkały w Hał- 
ncowie. N. 132. Sąd en 
jako handlowy Oddział 
Wadowice, 24 maja 1928. (901 


= Hofbeamter el. 


Meldungen find & richten an 
JE pa sza Borowo, p. zempiń, pow. Kościan. 


Ia weisse amerik. Leghorns 
ne Brut, aus der Leiſtungszucht Kl. Wittenberger URN, 
Hahn 15.— zł, Henne 10 zł gibt ab 89 


Frau Ellen Heuer, 
Trzebien, p. Kotomierz, pow. Bydgoszcz. 


kauft ständig 


Ludwig Grützner, Poznań 
Nartoffelexport 


ul. Fr. Ratajczaka 2 607 
Tel. 2196 — 3006 === Tel.-Adr. Połałoes 


Original Dehne s 
Drillmasehinen „Simplex“ 
Düngerstreuer „Triumph“ 
Düngerstreuer „Westfalia“ 


Original Kuxmann 
| Düngerstreuer „Pommerania “ 
U. Drillmasehinen „Isaria“ 


liefere ich in allen gängigen Breiten sofort 
und unbedingt preiswert von meinem Lager [899 


Paul G. SCHILLER, Poznan 


Maschinen und e 
f. Industrie u. Landwirtschaft 


ul. Skosna 17 Telef, 2114 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“ 
Beste u. billigste Bezugsquelle für Landmaschinen. 


Höhere Lehranstalt für praktische 
Lindólte — Landsberg (Ourthe) 
PORE eee eee Ver 


suchs- un ER sanstalten und deren zahlreichen 
Versuchsfölderh und dem 800 Morgen großen Versuchsgut. 


Beginn dês nächsten Lehrganges am 7. Januar 1929. 
Auskunft über Autähriebedingühgen erteilt unentgeltlich 


Die Direktion. 


verschiedener Systeme 
und Ausführung liefert 


zu billigsten Preisen 


Otto Mix, Poznań 


Tel. 2396 Kanta 
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| 6 eckg. 1½ Zoll. Schutz 
4 eckg. für Gärten und 


Geflügel. 863 
Stacheldrähte 


Preisliste gratis. 


3 Alexander Mane 


Nowy-Tomyśl 10. (Poznań). 


Gerste 


kauft und verkauft ab Speicher 
E. Schmidtke, Swarzędz 
Telefon 12. (845 


Suche zum 1. 10. d. Is. 


Eleven 


im 2. Jahre. Polniſche Sprach⸗ 
kenntniſſe Bedingung. Zeugnisab⸗ 
ſchriften erbeten an ; 
Frhr. von Massenbach 
Pnie - Zamek, pow. 


881] zamotuly. 


gegen Kaninchenfraß, |; 


| Reger -Seifenp 
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Maschinenfabrik, Eisen- und Metallgiesserei 


ZAKŁADY PRZEMYSŁOWE O NIEŻYCHOWIE 


Post und Bahnstation: Białośliwie (Wikp.) — Telegraph: „Industria“ Nieżychowo | 
Telephon: Wyrzysk 51 und Białośliwie 7 


Reparatur-Anstalt 


für Lokomobilen, Dreschkästen, Mähmaschinen sowie sämtliche andere Maschinen der 
Landwirtschaft. — Reparaturen von Brennereien, Ziegeleien, Mühlen, Molkereien sowie 
Trockenanlagen aller Systeme. — Riffeln von Mühlen- und Schrotwalzen. — Sämtliche 
Reparaturen an Automobilen, Traktoren, Verbrennungsmotoren u. elektrischen Motoren. 
Lieferung aller Art von Abgüssen in Eisen u. Metal! nach eigenen u. zugesandten Modellen. 


Neulieferung 


sämtlicher Maschinen für die Landwirtschaft und alle landwirtschaftl. Industriebetriebe. 


Serienfabrikation 


land wirtschaftlicher Maschinen wie: eiserner Breitdrescher, 2, 4 und 6-pferdiger Göpel, 
Rübenschneider, Kartoffelquetschen, Ringelwalzen, Düngermühlen. (883 


Sp. z ogr. odp. 


Reelle und Tachgemässe Bedienung. Konkurrenzpreise. Aul Wunsch entsenden wir Monteur an Ort und Stelle | 


Nellen Sie Ihr Geflügel vor der 


Geflügelcholera 


durch das von den Tierärzten 
erprobte, sicher wirkende Mittel 


Avisarı % 
Zu beziehen durch alle Apotheken 
u. Drogenhandlungen, wenn dort 
noch nicht zu bekommen, durch 
Nowa Apteka W. Kosicki 
Szamotuły. 


er sicherste Weg zur Unabhängigkeit 
ist ein grosses SPARGUTHABEN!! 


Wer wirklich von anderen unabhängig sein will, der spare rechtzeitig bei der 


Westbank E. G. n. b. H. Wolszt 


oder deren Zweigstellen Nowy Tomyśl und Międzychód 


kammer steht. 


a. [880 
uber! 


Haushaltungskurs 


Janowitz (Janöwiec) Kreis Znin. = 
‚Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 


Gründliche praktische Ausbildung in Kochen, Kuchen- und 


Tortenbackerei, Einmachen, Schneidern, Schnittzeichenlehre, 

Weissnähen, Handarbeiten, Wäschebehandlung, Glanzplätten, 

Hausarbeiten, Molkereibetrieb. Praktischer und theoretischer 

Unterricht von staatlich geprüften Fachlehrerinnen. Daneben 

Unterricht im Polnischen. Abschlußzeugnis wird erteilt. (856 
Schön gelegenes Haus mit großem Garten. 

Beginn des Halbjahreskursus: Donnerstag, den 4. Oktober 1926- 
Pensionspreis einschließlich Schulgeld: 110 zł monatlich. 
Prospekte gegen Beifüguug von Rückporto, Anmeldungen nimmt 

enfgegen Die Leiterin. 


| Der Grosspolnische Schweinezüchterverein 


der unter der Kontrolle der Großpolnischen Landwirtschafts- 
Poznań, ul, Mickiewicza 33. Telefon 6243. 
: empfiehlt 3 


Eber u. Sauen 


nachfolgender Rassen im Alter von über 6 Monaten, deren 
Elterntiere in die Zuchtbücher rn Vereins eingetragen sind: 
Grosses weisses englisches Edelschwein (Yorkshire) 
veredeltes Landschwein (langohrig) 
Gross. weiss. kurzohr. Edelschwein (deutsch. Edelschwein) 
Grosses schwarzes englisches Schwein (Cornwall) (890 


Alle Informationen über Einkauf von Zuchtmaterial erteilt das 
Sekretariat des Wikp. Związek 
Hodowcöw Trzody chlewnej. 


- 


1849 


6 bei vorm.: O. Dümke 902 nan (Einpangüurch Um- und Aufpolste- 


Mühl 3 dadler zus rungvonPolstermób 


Mókeltabrik u.r. u: dm Hol) S in u. ausser d. Hause. 


Zur Herbstsaat empfehlen wir aner- 
kannt von der W. I. R. auf Wunsch gegen 
Steinbrand und Fusarium gebeizt, 
folgende Wintergetreidesorten: 


Original Mahndorier Roggen 


hochertragreich, kurzstrohig u. lagerfest. 


‚Driginal Bielers Bdelepp 


winterfester, ertragsicherer Weissweizen. 


| Ais Salzminder Standard 
aussert winterfest, lager- und rostsicher 
sowie hochertragreich. 


en Pilngs Baltikum 


anspruchslos, frühreif und auf gerin- 
geren Böden noch hohe Erträge liefernd. 


Mit Muster und Angebot stehen wir sowie auch die 
Posener Saatbaugesellschaft Poznań. Zwie ee 
13, zu Diensten. (83 


Dominium Lipie 


Post und Bahn zB 


TREMI 


Lokomobilen, 1 
maschinen, Motor Dreschmasehinen 


Unübertroff. in Konstruktion, Leistung u. Lebensdauer 


ni Hm „Jery 
Maonan W. I. Nadsehlenner 
Me 


zu 0 


HUGO CHODAN, früh. Paul Ski 


Poznań, ul. Przemysłowa 23. 


| Saatzucht Cinussen Grono 


gibt ab: 


|Seifenfiocken || "sen. on 
II. Absaat, Preis 25% über Posener Hóchstnotiz. 
Zur Anerkennung nicht angemeldet. Garantiert 
Für die feine Wäsche! [867 98% Reinheit, 95% Keimfähigkeit. Der lagerfeste, 
rostfreie, hoch ertragreiche eizen. (862 


300 Gramm 2.50 1 
bei grösserer Abnahme Rabatt! 


DROGERJA WARSZAWSKA 


Poznan. ul. 27 Grudnia Ir 


Bestellungen nimmt auch entgegen 


Posener Saatbaugesellschaft 5:5. Poznan 
Tel. 60-77 wierzyniecka 13 Telegr.: Saatbau 


ZUR HERBST SAAT! 


Original pflug's Winterweizen „Baltikum 


Hochertragreiche, vielfache Siegersorte, winteriest und standiest, sehr anspruchslos, 
daher auch für geringere Böden bis zur Grenze der Weizenfähigkeit geeignet. 
Preis 60°/, über Posener Höchstnotiz. Zuschlag bei Bestellungen unt. 500 kg: a 2.— le 50 kg. 


Bestellungen erbeten an: (850 


Dr. Germann, Tuchölka 
powiat Tuchola Telephon Kęsowo 4. 


708 
Tid yterpenfionat Geſchw. huwe 


Töchterpen IM fionaf Sefäw. I (M 
Gniezno, Park Rosciuſzki 16. 


Junge Mädchen, mit und ohne Lyzeumsreife, finden 
Aufnahme zur Ausbildung im geſamten hausweſen: 
Gutbürgerliche u. feine Küche, Backen, Plätten uſw., fie 
werden im Wäſchenähen, Schneidern und Handarbeiten 
angeleitet; auch haben die Penfionärinnen Gelegenheit 
zur Ausbildung in Sprachen, Wiſſenſchaft u. Muſik, fowie 
Gymnaſtik uſw. — Eigene villa in ſchönem Garten. [854 


erzliches Familienleben. Gute verpflegung. — Beginn des Winter 
tfus den 8. Oktober. Proſpekte geg. Einſendung des Doppelportos. 


Haben Sie Bedarf an Drucksachen? 


Wir fertigen alle vorkommenden 


Druckarbeiten 


geſchmackvoll, ſauber und billig. 


> 5. Buchwald Buchdruckerei, Międzychód. 


Inh. Gerhard E s 


Silvikrin Haarkuren 


und 


Sebalds Haartinktur 


sind eingetroffen!! zu 


DROGERJA WARSZAWSKA 


Poznań, ul. 27 Grudnia 11. 


1 Dnnneliherschnäne 


Aead. 

als Erſatz für fehlende Dachſteine beim Umdecken von 

alten Dächern, ſowie prima Falzztegel frei Bahn 
verladen, gibt ſehr billig ab 


803 
Zementwarenfabrik Czarnköw, Wielkp, 


- gie reine Export: Butter 


ohne Salz erzielen Sie höchſte Preiſe bei prompt 
wöchentlicher Abrechnung und Kaſſe durch 893 


Ernst Rieh. Schulze, Butfer-Großhandiung 
ż Dresden-A. 24, Sedanstr. 12, Telefon: 43807, 
Drahtanschritt: Nussbutter. Seit 1893 eingeführt, 


— ZUR 


HERBSTSAAT 


empfehlen wir unsere 


ZUCHTEN 


(878 


ee 


und 


ABSAAT 


Ausführliche Saatgutlisten stehen 
zur Verfügung. 


> Myte ała 1 ee 


r Saadhnu. Me B rei 60-17- | 


DOMINUM LENARTOWICE 


pow. PLESZEW Wikp. 


Der LHW-Raupenschlepper 


Bauart Stumpf 50 PS wird am hat Zur Herbstsaat abzugeben 

Katka EE a m Dot Oriy, Wells schwedischen Stantariweizen 
de dude iel en Oriy. Wei aden Jarmen | : 
Oriy. Weihtlls schweaischen SUIRMRONEN M 


(Związek Plantatorów Buraków Cukro- 
von der Wielkopolska Izba Rolnicza anerkannt. 


wych, Poznań) teilnehmen. 
Jedem Landwirt wird Gelegenheit ge- 
boten, sich von der Überlegenheit des 
RAUPENSCHLEPPERS allen anderen - 5 
Trekkern gegenüber zu überzeugen. Preis iranko Waggon Pleszew-miasto 
Informationen erteilt; inkl. neuem Jutesack 

brutto für netto pro 100 kg: 


PAUL SCHILLING -ORIGINAL-ROGGEN ............ 62. 
Generalvertreter : ORIGINAL-WEIZEN. ......-..... 
No M n Poznań Tel. 11-27 (864 RA i ; 

NIE 2 CE Der Versand erfolgt nur gegen Nachnahme 
oder vorherige Einsendung des Betrages. Bei 
Bestellungen bis zum 8. September von min- 
destens 10 000 kg einer Sorte und vorheriger 
Bezahlung können 2%, Kassaskonto in Abzug 

gebracht werden [815 


| > ., Zur 
> = ® 
Eiserne Breitdreseher Saatheize 
Original 2 Landsberg“ 
empfehlen wir 


Uspulun-Trocken 
Uspulun-Nas .. 


Anlieferung erfolgt prompt zu Original- 
Fabrikpreisen. Wiederverkäufer erhalten 
entsprechende Rabatte. 3 


POSEHER SAATBAUGESELLSCHAFT 


‚Dekonom“ Breildrescher 


mił vollständi Rei g. Große lung 
ARE Kraftbedarf. Vorżiigliche nenie: 
. Konkurrenzlos billiger Preis, 


Original , Jaehne Motoren 


illig in eng Sparsam im 


> Sarbraach. Einfach In Konstrakion: "1880 MME SEEM 
esic. en (- e non 2 2 
eie Lager l POMIAN Poznań, Zwierzyniecka 13. 
Aut Wünsch werden die Masch.im Betriebe vorgeführt Telephon 60-77. * Telegr.-Adr.: Saatbau 
~ . e, 


HUGO CHODAN, — > = ee 


= 


Wir übernehmen 


zur 


Lup 1 H e Verarbeitung 


auf Ip! Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


entbittertes = 


Futterschrot 


‚als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. == 


| Wielkopolskie Zabłady Przetoorów Kartoflanych ze NN Manie. 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


ERD MANN KUNTZ R 1 


zma ni, ul. Nowa 1, I. 
Werkstätte iir vmint Herren u. Damenschneiderei "sa re 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fahrikate 


887 
Moderne Frack- und Smoking- Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Toppan; Reithosen au Mäntel. 
i _TAGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN 


> PONIKONA ZAMARTE 


| Wintergetreide 


Original p. S. 6. Wangenheim- -Winferroggen 


äußerſt winterfeſt, hoch ertragreich, Preis 75.20 zł pro 100 kg 


Original p. S. G. hertaweizen si r N r 


GE 35— zł pro 100 kg 
IN original P. S. G. Pom. dickkopf .. gene ler 
Original P. S. G. Nordland ⸗Wintergerſte 


in rauhem a gezüchtet, geſund, ſehr ertragreich, Preis 79,50 zł pro 100 kg a 


Beſtellungen nimmt an 799 


Deutsch-Poinische untzuchte r u... Posener Sonthaugogelischat | p] 


Zamarte, p. Ogorzeliny, pow. Chojnice Poznań, Zwierzyniecka 15. 
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——— 
| 


bewirkt Wutschaftlichkeit im Bauen. Es wird bei verhältnismässig niedrigem Preise sowohl den technischen 
wie auch den dstethischen Ansprüchen in weitestem Masse gerecht. Jedem Ersatz ist Zinkblech über- 
Tegen: bei Stroh-oder Holadeckung sind Wirtschaftsgebäude ständig der Feuersgefahr ausgesetzt. Auch 
tłas mit einer Zinkschicht bedeckte Eisenblech widersteht auf die Dauer den Unbilden der Witterung nicht. 

Ee gibt kein bewährteres Material für die Abdichtungen der Dächer, für Dachtraufen und‘ Regen- 
rohre als reines Zinkblech. 

Nur reines Zinkbłech bewahrt seine Substanz und ist beim Abbruch des Hauses noch als Alt- 
material bis 00%], des Binkadfypreises wert. ~ i 


| Et Auskunft erteilt: | | | 4 
Biuro Rózdzielcze Zjednocaonye) Polski Waleowni 5 


Blady Cynkowej w Katowicąd, ul. Wojewódzka 58 
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Wir brauchen: 
Raps, Viktoria-, Folger- u. Felderksen 


letzter Ernte und bitten um bemusterte Angebote. 
Wir empfehlen: > | 
Kraftfuttermittel aller Arten in vollen Waggonladungen 


evtl. direkt ab Werk, auch in kleineren Mengen ab unseren Lägern. 
Als Spezialitäten für Rindvieh: 


Soyaschrot ...... „. mit ca. 46% Protein und Fett fur 
Palmkernkuchen ...... „ „21% 5 ey Steigerung 
Mokoskuchen . ....... „ 20% = 5 der Fettmenge. 
Sonnenblumenkuchenmehl „ 4852% „ BEL > 
. Erdnusskuchenmehl . ... „  58/60% = a | Tar 
Baummollsaatmehl .... „ 505% „ „ „ . rhobung 
~ Rapskuchen...... >. SO + | agr ME 
Leinkuchenmehl ....... 38/44% 55 zur 
= la präcip. phosphors. Futterkalk mit 38/4207, Ges. Phosphors Aufzucht 
wovon 95% citratlöslich sind, frei von Säure und Giftstoffen von Jungoieh 


als unentbehrlich für rentable Schweinemast: 


la Norweg. Fischheringsmehl mit ca. 65/68% Protein, ca. 8/10% Fett, 
ca. 8/9» phosphors. Kalk, ca. 2/3% Salz. l 


23 > ee Stiekstoifgabe] iur, die Wintersaaten: > 


a Norgesalpeter 180%, = 
schwefels. Ammoniak 2021 9% 
„Nitrofos* 15½%. 


Wir empfehlen 


uns zur Lieferung und Ausführung von 

elektrischen Licht-u.Kraftanlägen 

sowie von Radioanlagen > 

Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 
Lassen Sie sich 


beim Ankauf 


landwirtschaftlicher Maschinen und Geri t e 
N durch Ihre landwirtschaftliche Organisation 
oi beraten! 
Unsere Maschinenabteilung unterrichtet Sie iiber alle 
neuzeitlichen Maschinen und Kulturgeräte 
und bedient edient Sie unbedingt preiswiirdig. 


Lantwirsehätich. Zetea-Gennosensotnit 9 
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